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alliſche Jeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Politiſches und

ſür Stadt

Hierzu zwei Heilagen.

Deutſchland.
Berlin d. 19. Novbr. Se. Maj. der König, welcher am

Sonnabend nebſt den Königl. Prinzen aus Letzlingen zurückgekehrt iſt,
wird, ſo weit bis jetzt beſtimmt iſt, am Mittwoch Mittag 1 Uhr
mit den Königl. Prinzen von der Wildpark- Station nach Blankenburg
abreiſen.

Se. Majeſtät der König ertheilte heute dem neuen königlich ſäch
ſiſchen Geſandten, Baron v. Könneritz (bisher in München), im Bei
ſein des Unterſtaatsſekretärs v. Thiele die Antritts-Audienz.

Wie aus St. Petersburg, d. 16. d., berichtet wird, nähert
ſich der Aufenthalt des Kronprinzen daſelbſt ſeinem Ende, da der
ſelbe am 18. d. M. bereits abzureiſen gedenkt. Se. Königliche Hoheit
hat in dieſer Woche viele Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenſchein
genommen, im Uebrigen aber im engſten Kreiſe der Kaiſerlichen Fa
milie gelebt, da die glänzenden Vermählungs- Feſtlichkeiten vurch eine
Erkältung Jhrer Kaiſerlichen Hoheit der Großfürſtin Maria Feodo
rowna, Gemahlin des Thronfolgers, unterbrochen wurden. Am 13.
d. M. wohnte der Kronprinz an der Seite des Kaiſers einer großen
Parade über 23,000 Mann Garde bei, am 14. einer Kaiſerlichen Jagd
in Gatſching auf welcher Se. Königliche Hoheit einen Wolf erlegte.

Am 15. hatte eine Deputation der hier lebenden Norddeutſchen die
Ehre, Sr. Königlichen Hoheit eine Ergebenheits- Adreſſe überreichen zu
dürfen. Unter der Anzahl von Perſonen, welchen derſelbe außerdem
Audienzen gewährt hat, befanden ſich heute der Kriegs Miniſter, Gene
ral Adjutant Milutine und deſſen Bruder, der Staats Secretair für
Polen. Außerdem wurde Schamyl mit ſeinem Sohne von Sr. Kgl.
Hoheit empfangen die von ihrem Wohnorte Kaluga aus hier einge
troffen ſind, um den VermählungsFeierlichkeiten beizuwohnen.

Der Miniſterpräſident Graf v. Bismarck wird nach den neueſten
Nachrichten aus Rügen Ende dieſer Woche hier zurückerwartet.

Auf Anordnung des Kriegsminiſteriums iſt eine Anzahl von Offi
cieren der verſchiedenen Regimenter auf längere Dauer nach Paris com
mandirt, um daſelbſt eine weitere Ausbildung in der franzöſiſchen
Sprache zu erlangen.

Von Seiten des Kriegsminiſteriums wird für das nächſte Jahr
dem Verſtärkungsbau von Feſtungen ein beſonderes Augenmerk zu
gewendet werden. Jn erſter Reihe ſollen die beiden feſten Plätze Kö
nigsberg i. P. und Boyen in Angriff genommen und mit dem
Retabliſſement der Citadelle von Memel vorgegangen werden. Außer
dem iſt die Sicherſtellung der Oſtſeeküſten durch Anlegung befeſtigter
Werke projectirt, ſowie die Herſtellung eines befeſtigten Kriegshafens
der Nordſee in Ausſicht geſtellt.

Es iſt zur Kenntniß der oberſten Central Behörden gekommen,
daß den Familien einberufener Reſerviſten und Landwehrmänner, an
ſcheinend aus Anlaß der Wiederherſtellung des Friedens, die bisher ge
währte Unterſtützung in einzelnen Fällen entzogen iſt, obgleich der
9. 10 des Geſetzes vom 27. Februar 1850 die Fortdauer derſelben
ausdrücklich bis zur Rückkehr der einberufenen Mannſchaften verordnet.
Deshalb iſt beſtimmt worden, daß die Regierungen, durch Anweiſung
der KreisLandräthe, dafür Sorge tragen damit den in Rede ſtehen
den Familien die ihnen gebührende Unterſtützung vor endgiltiger Ent
laſſung ihrer Ernährer nicht entzogen werde.

Aus dem Landwehrverhältniß ſind kürzlich viele Officiere auf ihren
Antrag in das ſtehende Heer verſetzt, und den neuen Truppentheilen
Zugetheilt worden. Die Officiercorps der letzteren ſollen infolge höherer
Anordnung möglichſt complet hergeſtellt werden.

Jm Abgeordnetenhauſe iſt man lebhaft bemüht, die Budget
berathung ſo zu fördern, daß die Publicirung der Etats vor dem 1.
Januar erfolgen kann. Zu dieſem Ende verhandeln die Fractionen un
tereinquder darüber, einem Antrage auf Beſeitigung der allgemeinen
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Debatte, welche allerdings mehrere Sitzungen hindurch währen würde,
die Majorität zu verſchaffen. Der Militär-Etat, welcher die meiſten
Schwierigkeiten bietet, ſoll nach einem andern Plane dadurch ſchnell er
ledigt werden, daß man vorſchlagen will, denſelben Angeſichts der außer
ordentlichen Situation, außerhalb des Budgers in Form eines außeror
dentlichen Credits zu bewilligen. Man will allen dieſen entgegenkom
menden Beſtrebungen gegenüber abwarten, wie weit nun auch die Re
gierung Ernſt damit macht, Poſitionen, deren Abſetzung das Haus ver
langt, in der That nicht zu verausgaben.

Die Gaseinrichtung im Abgeordnetenhauſe wird bereits herge
ſtellt. Der Sitzungsſaal wird durch drei mächtige Gaskronen, die Jour
naliſten Tribüne durch Armleuchter an den Säulen erhellt. Da die
Ventilation im Saale ohnehin ſchon viel zu wünſchen läßt, ſo ſieht
man nicht ohne Beſorgniß der durch das Gaslicht entſtehenden Hitze
bei eventuellen Abendſitzungen entgegen.

Die Stürme der letzten Tage haben einen großen Theil der tele
graphiſchen Verbindung vollſtändig unterbrochen und dürfte eine ſofor
tige Herſtellung des Telegraphenverkehrs kaum zu erwarten
ſein, da die vom Sturme umgeriſſenen Stangen nach Tauſenden zu
zählen ſind. Von Berlin gus ſind noch dem Verkehr zugänglich: Auf
der Linie nach Schleſien Frankfurt a. O. Guben, Görlitz, auf der
Linie nach Poſen: Poſen, auf der Linie nach Preußen Königsberg und
Danzig, auf der Linie nach Hamburg: Wittenberge, Lübeck, Schles-
wig Holſtein, auf der Linie nach Köln: Magdeburg, auf der Linie
nach Halle: Halle und außerdem Dresden. Depeſchen für alle anderen
als für die vorgenannten Stationen werden mit der Poſt befördert.
Die Linien Paris Köln, Wien- Frankfurt und Wien Breslau waren
geſtern noch in ungeſtörter Function.

Der Ausſchuß des deutſchen Nationalvereins iſt am
Sonnabend und Sonntag hier verſammelt geweſen, um über die etwaige
Abhaltung einer Generalverſammlung noch in dieſem Jahre Beſchluß
zu faſſen. Man beſchloß die Generalverſammlung bis zum Frühjahr
auszuſetzen, ſich aber an der Wahl Agitation für den norddeutſchen Reichs

tag nach Möglichkeit zu betheiligen.
Der „N. hann. Zig.“ wird aus Wiesbaden unterm 15. No-

vember berichtet: Die Verhandlungen wegen der Dotirung des
Herzogs von Naſſau und ſeiner Familie in Berlin nehmen ihren
Fortgang, aber es iſt zweifelhaft, ob der Herzog die Domänen erhal
ten wird, theils wegen der rechtlichen Natur, theils wegen der wirth
ſchaftlichen Beſchaffenheit dieſes GüterComplexes. Ein Theil dieſer
Güter würde des ſtaatlichen Charakters entkleidet, vermöge ſeines fac
tiſchen Monopols geeignet ſein, die wichtigſten Jnduſtriezweige des Lan
des lahm zu legen. Die geſchloſſenen Güter ſind meiſt geiſtlichen Ur
ſprungs. Die kleinen Parcellen werden am zweckmäßigſten dem bäuer
lichen Gute durch Verkauf wieder zurückgegeben. So ſieht man hier
die Sache an, wünſcht aber, daß die Dotirung in andrer Weiſe reich
lich bemeſſen werden möge. Von aller Gehäſſigkeit gegen den Herzog
iſt man ebenſo fern, als man ſich freudig und hoffnungsvoll der neuen
Ordnung der Dinge anſchliest.

Kaſſel, d. 17. November. Der General Gouverneur v. Wer-
der hat ſeine Wohnung aus der Kommandantur nach dem Schloſſe
Bellevue verlegt. Die Organiſation des 11. ArmeeCorps iſt vollſtän
dig beendigt. Der Adminiſtrator Regierungspräſident v. Möller
hat eine Benachrichtigung an die Direction der Friedrich Wilhelms
Nordbahn ergehen laſſen, wonach deren Verwaltung mit der Direktion
der Staatsbahnen ſowohl im Intereſſe des einheitlichen Verkehrsweſens,
als auch im Intereſſe der Aktionäre verbunden werden ſoll. Mit Aus
führung dieſer Neuerung iſt Regierungsrath Wiegand beauftragt worden.

Marburg. Der „Ausſchuß des Comite's zur Aufſtellung des
Miniſterpräſidenten Grafen v. Bismarck als Candidaten für die,
von der Provinz Oberheſſen demnächſt vorzunehmende Wahl eines Ab



geordneten zum Norddeutſchen Reichstag (Parlament) veröffentlicht, wie
ſchon erwähnt, in einem Aufrufe ſein Programm und fordert zum Bei
tritt zu demſelben auf. Jn dem Programme heißt es:

Jn erſter Linie ſoll die Wahl des Grafen v. Bismarck Zeugnitz geben, daß die
Provinz Oberheſſen ſich aufrichtig und vertrauensovoll den neuen Verhältniſſen anſchlie
ßen will. Den Beweis hiervon glaubt ſie nicht beſſer liefern zu können als durch die
Wahl des großen Staatsmannes, der die Politik Preußens trägt und leitet. 2) Dann
aber ſoll die Wahl Zeugniß davon ablegen, daß wir auch insbeſondere die Beſtrebun
gen des Grafen v. Bismarck in der allgemeinen Deutſchen Angelegenheit anerkennen
und in ihren Conſequenzen unterſtützen wollen, damit Deutſchland zur erwünſchten
Einheit gelangen möge. 3) Dieſe Wahl ſoll ferner dem Auslande gegenüber Zeug

niß geben, daß wir feſt entſchloſſen ſind, jeder Beſtrebung, welche gegen die neuen
Verhältniſſe und unſern Verband mit Preußen gerichtet ſein möchte, entſchieden entge
gen zu treten u. ſ. w.

Der Ausſchuß veſteht aus folgenden Perſonen: Ch. Bang, Schrei
nermeiſter. Brauns, Staatsprocurator. Jlſe, Profeſſor. Lagr eze,
Poſtſecretär. Lotz, Mühlenbeſitzer. Melde, Profeſſor. John
Schneider, Kaufmann

Frankfurt a. M., d. 16. November. Man iſt hier nun da
mit beſchäftigt, für mehrere Preußiſche Behörden, welche ihren Sitz in
Frankfurt haben werden, geeignete Localitäten zu beſchaffen und ein
zurichten, z. B. für eine Oberſteuerbehörde, für welche etwa 50 Zim
mer erforderlich werden, für eine militäriſche Behörde, welcher 34 Zim
mer einzuräumen ſind u. ſ. w. Die Zahl der hier verwendeten Preu
ßiſchen TelegraphenBeamten beläuft ſich gegenwärtig ſchon auf etwa
120; ſie wird aber auf 140 gebracht werden; die Haupttelegraphen
Bureaus werden in das Poſtgebäude auf der Zeil kommen, im Börſen
gebäude wird die ganze erſte Etage für Telegraphen Bureaus einge
richtet

Mainz, d. 15. November. Der „M. Z.“ wird von hier geſchrieben Wne höchſt beachten werthe Erſcheisung iſt es gewiß, daß

die Deutſchen im Auslande, welche nicht ſo ſehr wie wir hier in das
Detail der Parteifragen verſtrickt ſind und über den Ocean herüber nur
die großen und allgemeinen Züge jenes rieſigen WeltFrescobildes, wel
ches die Ereigniſſe dieſes Sommers auf die Taſfeln der Zeit gemalt,
erblicken, daß ſie die Erfolge jener Exeigniſſe für Deutſchlands Neu
geſtaltung weit höher anzuſchlagen geneigt ſind, als Viele von uns im
Vaterlande ſelbſt. Einige intereſſante Belege in dieſer Richtung liefern
auch Briefe von Zitz, Kapp und andern nach Amerika ausgewan
derten „Rothen“ aus 1848 und 1849, Briefe, die ſich in den Händen
bieſiger Freunde derſelben befinden. So ſchreibt z B. Zitz unterm
28. Auguſt „Wir hier haben immer beſſeres Vertrauen in den Preu
ßiſchen Erfolg gehabt als in den Oeſterreichiſchen wir ſind daher mit
dem Anfange des Endes ganz zufrieden, und hoffen nur, daß die Fort
ſchrittspartei die Blüthen zur Reiſe bringen werde.“ Kapp ſchreibt
unter'm 6. September „Zitz, Schütz und alle Achtundvierziger hier
denken in demſelben Sinne über die Deutſchen Vorgänge; jene be
dauern nur, daß Mainz nicht gleich Preußiſch geworden iſt.“

Heſſen. Der Gemeinderath von Main z hat einſtimmig be
ſchloſſen, an die Staatsregierung eine Vorſtellung zu richten, worin
dieſelbe erſucht werden ſoll, nach nunmehr geſchehener Aufhebung der
biſchöflichen Convention das Geeignete zur Beſeitigung der Niederlaſ
ſung der Jeſuiten daſelbſt anzuordnen.

Sächſiſche Herzogthümer. Wohl in keinen derkmit Preu
ßen auf Kriegsfuß geſtandenen Staaten iſt der Geiſt der Verſöhnung
und Befreundung mit den neuen Verhältniſſen ſchneller eingedrungen,
als in Meiningen. Freilich war hier auch die Hinneigung zu
Oeſterreich nur Ausfluß der Stimmung des Hofes, nicht aber der
Sympathie der Bevölkerung. Der Herzog Georg, der das Wahlgeſetz
für den „Reichstag des norddeutſchen Bundes“ erlaſſen, gehört, getreu
ſeiner früheren politiſchen Richtung, dem Bündniſſe mit Preußen auf
richtig an und iſt im Lande wegen ſeiner ernſt humanen Lebensan
ſchauung ſehr beliebt. Das eben erwähnte Wablgeſetz iſt wörtlich ſo
gehalten, wie es aus dem preußiſchen Landtag hervorgegangen.

Aus dem Mecklenburg-Schwerin'ſchen, d. 17. November.
Je mehr unſere Junker einſehen, daß ihre Zeit vorüber, und daß ſich
der partikulariſtiſche Ochſenkopf nicht mehr mit Erfolg gegen die Cul
tur, Intelligenz und die Freiheits- und Einheits Beſtrebungen Deutſch
lands ſtemmen kann, je erbitterter werden ſie auf Preußen, und nament
lich macht ſich ihr Haß gegen Bismarck bei allen ihren Gelagen und
Verſammlungen in unzweideutigſter, nicht näher zu ſchildernder Weiſe
Luft. Man hofft noch auf eine Umkehr durch Einwirkung der Vet
terſchaften die zur Zeit eifrigſt in Anſpruch genommen

werden!! und, falls dieſe nicht erreicht wird, auf einen ſiegrei
chen Krieg Frankreichs und Oeſterreichs gegen das „revolutionäre
Preußen.“

Koburg, d. 16. November. Der ſeit dem 11. d. M. am hie
ſigen Hofe zum Beſuche eingetroffene Erbpeinz Friedrich von Schles
wigHolſtein iſt heute von hier abgereiſt, nachdem der Herzog von Koburg
bereits am 13. zufolge einer Einladung des Königs von Preußen nach.
Letzlingen ſich begeben hat.

Schweiz.
Bern, d. 16. November. Jn der Jeſuiten Affaire hat ſich die

Regierung des Kantons Wallis auf die bundesräthliche Drohung, eid
genöſſiſche Kommiſſare an Ort und Stelle zu ſenden, zu dem Bekennt
niß herbeigelaſſen, es ſeien in der That zwei Jeſuiten P. Rothen
flüh als Profeſſor der Philoſophie und P. Delegliſe als Profeſſor der
Literatur am Kanton-Lyceum in Sitten angeſtellt, und ein dritter
Jeſuit, P. Kempfen, ſtehe an der Spitze eines Privat Inſtituts in
Brieg. Gleichzeitig verwahrt ſich aber auch die walliſer Regierung ge
gen den Vorwurf, mit der Duldung und Anſtellung dieſer Jeſuiten in
ihrem Kanton die Bundesverfaſſung verletzt zu haben. Es handle ſich
hier nur um einzelne Jeſuiten, und H. 58 des Grundgeſetzes der Eid
genoſſenſchaft verweigere den Jeſuiten die Aufnahme in die Schweiz

nur als Orden und Geſellſchaften. Der Bundesrath hat in ſeiner heu
tigen Sitzung die Antwort aus Wallis an das eibgenöſſiſche Juſtiz
und Polizei Oepartement zur Prüfung und Berichterſtattung übergeben
Laut Vernehmen iſt daſſelbe auch mit der Aufſtellung eines modus pro
eedendi in ähnlichen Fällen beauftragt.

Jtalien.Nachrichten der Pariſer Blätter aus Rom vom 14. Novbr. ver
ſichern daß General Graf Montebello aus Paris eine Depeſche erhal
ten hat, in welcher angeordnet wird, daß bis zum 11. Decbr. ſämmt
liche Soldaten der franzöſiſchen Occupations- Armee Rom geräumt haben
ſollen. Die clericalen Blätter ſuchen in jeder Weiſe den Papſt davon
zu überzeugen, daß er Rom verlaſſen müſſe, „um nicht unter dem
Dolche irgend eines Meuchelmörders zu fallen“. Sie behaupten, eine
Menge Briganten und andere gefährliche Menſchen hätten ſich bereits in
die Stadt eingeſchlichen, um ſofort nach Abmarſch der Franzoſen Rom
zum Schauplatze blutiger Ereigniſſe zu machen. Die Römer ſind in
deſſen ſehr vorſichtig und betragen ſich in einer Weiſe, die ſie durchaus
nicht compromittirt. Sie lieben die Ordnung, und wenn der Papſt
nicht Rom verläßt, ſo werden ſie nichts thun, ihn zu erſchrecken. Sie
vermeiden immer jeden Conflict mit den päpſtlichen Truppen. Dem
National-Comité iſt von Florenz dringend anempfohlen worden, Sorge
zu tragen daß jede Art Unordnung vermieden werde.

Frankreich.
Paris, d. 17. November. Wie aus den Mittheilungen hervor

geht, welche uns ſowohl aus Jtalien wie aus England zukommen, führt
das Cabinet von London gegenwärtig eine ganz andere Sprache in Rom,
als deſſen wighiſtiſche Vorgänger. Lord Derby ſchließt ſich, ſo heißt
es, den Bemühungen Frankreichs an, indem er dem heiligen Vater den
Rath ertheilt, ſeine Hauptſtadt nicht zu verlaſſen. Sowohl Gladſtone,
als auch Lord Clarendon ſollen den Auftrag haben, in dieſem Sinne
zu ſprechen und Herr Odo Ruſſell, der in Florenz angekommen iſt,
hat gleichfalls den Auftrag, die Anſtrengungen Frankreichs zu unter
ſtützen. Vielleicht ſind die Hoffnungen auf eine nahe Verſöhnung zwi
ſchen Rom und Jtalien, die ſeit einiger Zeit in den amtlichen Kreiſen
zur Schau getragen werden, auf die Mitwirkung Englands geſtützt
Nach dem, was ich über die Sendung Fleury's nach Florenz in Erfah
rung gebracht habe, liegt ein verlängerter Aufenthalt des kaiſerlichen
Adjutanten kaum in der Abſicht Napoleon's III. Dieſer würde erſt
dann gerechtfertigt ſein, wenn die paäpſtliche Regierung wirklich Miene
machen ſollte, ſich Angeſichts der neuen Wendung auf beſtimmte Unter
handlungen mit Florenz einlaſſen zu wollen. Dann dürfte ſich auch
die ebenfalls vom „Mémvrial Diplomatique“ gebrachte Mittheilung be
ſtätigen, daß General Fleury nach Rom geht. Sonſt nicht.
mit Noth und auf Grundlage läſtiger Geldopfer aufgebrachte Legivn
keine Hülfe, ſondern nur eine Verlegenheit für Pius I. ſein werde,
ſtellt ſich ſchon jetzt heraus. Trotz aller Oementis haben über 200 Le
gionäre bereits das Weite geſucht. Hieſige Bankhäuſer haben der

Preußiſchen Regierung angeboten, das von den Kammern bewilligte An
lehen abzuſchließen. Die Antwort war, daß die preußiſche Regierung
kein Geld brauche. Die Aufforderung, mit Frankreich nach dem Bei
ſpiele Jtaliens, Spaniens und der Schweiz einen Vertrag bezüglich der
Herſtellung der Münzeinheit einzugehen, wurde abgewieſen, weil man
in Preußen befürchtet, die preußiſchen Thaler würden nach dem Bei
ſpiele der franzöſiſchen Fünffrankenthaler in die Keller der Bank von
Frankreich wandern und auch, wie ſie, durch Goldmünzen im Verkehr
erſetzt werden. Jn Frankreich wird die Circulation allerdings ganz über
wiegend durch Gold verſehen. Wie verlautet, hat das Project, wel
ches die ſtehende franzöſiſche Armee auf 500,000 Mann erhöht und eine
eben ſo ſtarke Reſerve conſtituirt, bei der militäriſchen Commiſſion am
meiſten Anklang gefunden. Die jährlichen Mehrausgaben des Kriegs
budgets würden ſich dann auf 100 Millionen belaufen. Die fran
zöſiſche Regierung hat in Erfahrung gebracht, daß das Jeſuiten Colle
gium in Malta das Reuter'ſche Bureau in London mit Depeſchen ver
ſieht, die an der Spitze die Worte tragen „Von Rom zu datiren.“
Aus dieſem Collegium kommen alle die Nachrichten über die ſpaniſche
Einmiſchung in Rom, über öſterreichiſche Verſuche im Jntereſſe des
Papſtes c., die auf reiner Erfindung beruhten. Erſt neulich wurde ſo
aus Malta ein päpſtliches Concil gemeldet, nach dem der Papſt ent
ſchloſſen ſei, nach Malta überzuſiedeln man ſcheint hier entſchloſſen,
dieſen Manbvers zu Leibe zu gehen.

Türkei.
Die vorliegenden Nachrichten über die Ereigniſſe auf Kandia ſind

höchſt widerſprechend. Während franzöſiſche Blätter mit großer Be
ſtimmtheit davon ſprechen, daß die Jnſurrektion vollſtändig unterdrückt
ſei, und ein von Kanea abgegangenes Schiff am 16. nach Malta die
Meldung gebracht hat, daß während der letzten 14 Tage 40 Meilen
im Umkreiſe von Kaneg kein neuerliches Treffen ſtattgefunden habe, ver
öffentlichen die Wiener Zeitungen ein Telegramm aus Trieſt, d. 27.
November, in dem es heißt: „Hier eingelangte Nachrichten aus Kanea,
welche bis 8. November reichen, melden: Die Konſitantinopler Tele
gramme über die Unterwerfung der Jnſurgenten entſpringen der That
ſache, daß die Jnſurgenten, welche ſich konzentriren wollten, einen acht
tägigen Waffenſtillſtand eingegangen waren. Nach Ablauf deſſelben am
6. d. Mts. kündigten ſie Muſtapha Paſcha an, daß ſie ihn am Ein
gange der Provinz Sphakia bewaffnet erwarten. Am 7. begann der
Kampf, deſſen Ausgang noch unbekannt iſt. Jn den öſtlichen Bezir
ken, beſonders in Heraklion, kämpfen die Jnſurgenten erfolgreich. Aus
Griechenland ſind zahlreiche Verſtärkungen angekommen jedoch herrſcht
Mangel an Lebensmitteln.““ Ein anderes Telegramm lautet: „Athen,
d. 10. November. Den letzten Nachrichten von Kandien zufolge be
reitete Muſtapha Paſcha eine Expedition nach den ſphakiotiſchen Bergen

Daß die



ves Oetes unter den üblichen Ehrenſalven das Geleite gaben.

vor. An eine Uebergabe von Seiten der dortigen Führer ſei nicht zu
denken. Die Studenten der hieſigen Univerſität verlangen Waffen und
wollen die Umiverſitäts Phalanx wieder errichten. Admiral Kanaris
reiſt, angeblich wegen Contrahirung eines Anlehens für Marinezwecke,
nach Amerika.“ Und eine ebenfalls mit der Levantepoſt eingetroffene
Meldung beſagt: „Patras, d. 11. November. Die Sphakioten
verweigerten ihre Ergebung und verſchanzten ſich auf den Hügeln vor
Askifo. Jn den Provinzen Kiſſamo und Heraklion erfochten die Jn
ſurgenten Siege. Die am Meer gelegenen Diſtrikte ſind von den Tür
ken unterworfen. Aus Griechenland kommen fortwährend Munitions
und Proviantſendungen und Zuzüge. Zahlreiche Soldaten ſind nach
Kreta deſertirt.“

Aus der Provinz Sachſen
Gräfenhainchen, d. 11. Noobr. Heute, zur Feier des

Friedensfeſtes, erblickten wir unſere Stadt in einem ſolchen feſtlichen
Gewande, wie es ſeit langen Jahren hier nicht geſehen worden iſt.
Faſt alle Häuſer waren überaus reich geſchmückt mit FJahnen, Krän-
zen, Guirlanden und ſonſtigem Zierraih. Auch die Behörden und Ver
treter unſerer Stadt hatten nicht Koſten und Mühe geſcheut, dieſes Feſt
in jeder Art und Weiſe würdig und glänzend zu verherrlichen. Einge
leitet wurde der Feſttag ſchon am Abend vorher durch einen Zapfen
ſtreich. Am frühen Morgen des feſtlichen Tages wurden die Bewohner
durch die Reveile geweckt und kurze Zeit darauf erſcholl vom Markt
platze der vom Stadtmuſikchore geblaſene Choral: „Lobe den Herrn,
den mächtigen König 2c.“ Um S Uhr ordnete ſich der Zug nach dem
Gotteshauſe. Die Behörden, Vertreter und Beamten der Stadt,
ſämmtliche Krieger und Veteranen Gräfenhainchens, die Schützengilve,
alle Jnnungen, Turner und die Schulkinder betheiligten ſich. Nach
beendetem Gottesdienſte bewegte ſich der Feſtzug durch die Straßen
nach dem Markiplatze, woſelbſt der Bürgermeiſter Förſter eine Anſprache
hielt, welche mit einem Hoch auf Se. Majeſtät den König, das Heer
und die Krieger von Grafenhainchen, Strohwalde, Meſcheide und Grö
bern endete. Nach dem Gefange der preußiſchen Volkshymne ging der
Zug auseinander die Schützen, Turner und Krieger zogen nach dem
Schützenhauſe, die Schulkinder in ihre Klaſſen, wo ſie mit Kuchen be
ſchenkt wurden. Um 2 Uhr war im Rathskeller das Feſtmahl, zu wel
chem alle Krieger und Veteranen beſchieden waren und bewirther wur
den. Beim Mahle ſelbſt herrſchte ungetrübte Heiterkeit und fröhliches
Leben. Es wurden Hochs auf unſeren König, den Kronprinzen, die
Prinzen auf die Leiter und Führer des Krieges und auf das Heer
gebracht; aber auch der Gefallenen und Verwundeten wurde in wür-

diger Weiſe gedacht. Abends vereinte die Feſtgenoſſen ein Ball. Ueber
raſchend wie das Feſtgewänd war auch die Jllumination, denn nur
wenige Häuſer waren dunkel geblieben. Das allgemeine Urtheil geht
dahin daß ein ähnliches Feſt hier noch nicht gefeiert iſt. Möge der
Geiſt des Feiedens denn auch in unſer Herz einziehen, damit Partei
haß und Leidenſchaft immer mehr und mehr daraus verſchwinden.

Lettin. Die hieſige Gemeinde feierte das Friedensfeſt in
wahrhaft erhebender Weiſe. Schon vor drei Wochen wurde den aus
hieſigem Orte zur Fahne einberufen geweſenen und zurückgekehrten
Kriegern der Linie und Landwehr (von 33 waren leider zwei der Cho
lera in Feindesland erlegen) ein herzlicher Empfang zu Theil. Von
den Jungfrauen mit Kränzen und Blumen geſchmückt, zogen die Heim
gekehrten Sonntags zu einer Dankesfeier ins Gotteshaus. Voran
ſchritt das Muſikchor und die alten Veteranen von 1813 15, dann
kamen die braven Vaterlandsvertheidiger, welchen waffenfähige Männer

Einer
der Sieggekrönten trug die im Jahre 1863 von dem Orte angeſchaffte
Landwehrfahne mit der Jnſchrift: „Mit Gott für König und Vater
land die heute erſt ihre rechte Weihe erhielt. Mittags 2 Uhr ver
einigten ſich die braven Krieger und Landwehrleute, ſowie die Vetera
nen und viele Gemeindeglieder zu einem von der Gemeinde und dem
Amtmann Harndt veranſtalteten fröhlichen Feſteſſen, bei dem in Toaſten
Se. Majeſtät der König als echter Soldatenvater und die tapfere Ar
mee und ihre Heerführer vielfach gefeiert wurden. Hieran ſchloß ſich
ein Ball, der in ſchönſter Eintracht und Liebe bis zu Ende verlief.

des Bataillons-Commandeurs Sr. Majeſtät dem Könige ein dreimaliZur Feier des Friedensfeſtes ſuchte in der Gemeinde Einer den Andern
zu überbieten in der Verherrlichung des ſchönen Tages.

Bekanntmachungen.
Von den

w

Männern des Ortes wurde den Kriegern eine ſchöne Siegesfahne ge
ſchenkt. Die Frauen ſchafften eine neue Altarbekleibung zum Gedächt
niß des Tages und ſchmückten den Altar auch anderweitig reichlich
Aus der Kirchenkaſſe war auf Vorſchlag des Paſtor Biedermann
eine große ſchöne Gedenktafel mit den Namen fämmtlicher Krieger
Lettins vom Jahre 1866, unter Angabe der Schlachten, an denen ſie
Theil genommen, angeſchafft, und wurde dieſelbe beim Beginn der
Feier im Gotteshauſe angeheſtet. Die Schuljugend mit ihrem Lehrer
Lehmann, geſchmückt mit Fahnen und Schärpen in den preußiſchen
Farben, der Ortsvorſtand, die Veteranen mit der Siegesfahne von
1816, Amtmann Hardt, Paſtor Biedermann jun. in Vertretung ſei
nes Vaters, die Fiſcher mit ihrer Fahne, ſowie die Bergleute und das
Maurer und Zimmergewerk, die Jungfrauen des Ortes und faſt die
ganze Gemeinde führte die Sieger ins Gotteshaus, wo der Paſtor
Biedermann jun. eine der Feier entſprechende treffliche Rede hielt.
Nachmittags pflanzten die Krieger eine Friedenseiche. Die geſelligen
Freuden verliefen der Würde des Tages angemeſſen.

Auch die Gemeinde Cloſchwitz feierte am 11. Novbr. das
Friedensfeſt in einer recht würdigen Weiſe. Sämmtliche Gemeindeglie
der hatten zur Erinnerung an dieſen denkwürdigen Tag eine werthvolle
preußiſche Fahne anfertigen laſſen mit der Jnſchrift: „Zum Friedensfeſte
den 14. November 1866. Cloſchwitz!“, welche im Verein mit der zur
Erinnerung an das Friedensfeſt vom 18. Januar 1816 von der Ge
meinde Cloſchwitz ebenfalls angeſchafften und in der Kirche zu Beeſen
ſtedt, wohin Cloſchwitz eingepfarrt, aufbewahrten Fahne zur Feier des
Tages entfaltet wurde. Früh S Uhr verſammelte ſich die Gemeinde
vor der Schule, die Fahnenträger, der Ortsvorſtand, die Schuljugend,
die Knaben mit ſchwarz weißen Fahnen und die verſammelten Gemein
deglieder ordneten ſich zum Zuge und zogen unter Trommelſchlag nach
den Wohnungen der heimgekehrten Krieger. Nachdem dieſelben von
der Jungfrauen der Gemeinde mit Guirlanden geſchmückt waren, ſetzte
ſich der Zug wieder in Bewegung, um gemeinſchaftlich das Feſt in der
Kirche zu Beeſenſtedt zu feiern, woſelbſt ſämmtliche Krieger aus älterer
und neueſter Zeit auf den ihnen reſervirten Ehrenſtühlen vor dem Altar
Platz nahmen. Nach beendigtem Gottesdienſte, bei welchem der Paſtor
Lommatzſch die der Feier des Tages entſprechende Predigt hielt, verſam
melten ſich die Theilnehmer aus Cloſchwitz wieder und bewegten ſich in
der Ordnung wieder nach Hauſe. Nachmittags 4 Uhr rief die Trom
mel abermals zum Sauimeln im Gaſthof zu Cloſchwitz, und als die
Geſellſchaft ſich in dem mit dem Bildniß Sr. Majeſtät, mit Fahnen,
Guirlanden und Kränzen geſchmückten Saale vereinigt hatte, wurden
die Krieger durch die Jungfrauen des Orts eingeführt und bei ihrem
Eintreten vom Schulzen Nette mit kurzen aber würdigen Worten be
willkommnet, worauf ſich die überaus zahlreiche Geſellſchaft zu der zu
Ehren der heimgekehrten Krieger veranſtalteten Feſttafel begab. Nach
dem Paſtor Lommatzſch aus Beeſenſtedt die Tafel durch Gebet eröffnet,
erhöheten ſinnige Toaſte die Fröhlichkeit des Feſtes. Der erſte, vom
Schulzen Nette auf Se. Maj. den König ausgebrachte, hob namentlich
hervor, wie Preußen ſtolz ſein könne auf die Tapferkeit und Hingebung
ſeiner Fürſten welche, wenn das Vaterland in Gefahr iſt, alle Unan
nehmlichkeiten und Strapatzen des Krieges mit dem Heere theilten. Der
zweite vom Paſtor Lommatzſch ausgebrachte Toaſt galt der ganzen ſieg
reichen Armee, denen ſich zahlreiche andere auf die Heerführer und Alle,
die zur Erreichung der glänzenden Siege beigetragen, anreiheten. Ein
fröhliches Tänzchen beſchloß das Feſt. Die von der Gemeinde Cloſch
witz angeſchaffte neue Fahne iſt der Kirche zum Eigenthum übergeben,
um noch in ſpäter Zeit die Erinnerung an dieſes Friedensfeſt wach zu
halten.

Magdeburg, d. 16. Novbr. Jn der letzten Sitzung der Stadt
verordneten wurde mit 22 gegen 14 Stimmen beſchloſſen vom Jahre
1867 ab von Erhebung des bisher üblichen Einzugsgeldes von 15 Tha
lern abzuſehen.

Nordhauſen, d. 17. November. Der Einmarſch des 2.
Bataillons vom 7. weſtphäliſchen Infanterie Regiment Nr. 56 hat
heute Mittag gegen 1 Uhr unter feſtlicher Muſikbegleitung ſeitens des
ſtädtiſchen Muſtkcorps ſtattgefunden. Am Markte erfolgte die Begrü
ßung durch den Magiſtrat und wurde zufolge einer kurzen Anſprache

ges „Hurrah!“ ausgebracht.

An der höheren Lehranſtalt für Knaben zu

ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge- Weißenfels a. d. S. wird im April 1867
Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle.

in Grillenberg bei Sangerhauſen erſtandene,
im Hypothekenbuche von Halle vol. 53 No. 1946
eingetragene Grundſtück

„Ein Wohnhaus nebſt Zubehör in Glaucha“,
Polizeinummer OberGlaucha No. 42,

abgeſchätzt auf

1547 5zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Re
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 7. März 1867
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts Rath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
No. 41 reſubhaſtirt werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

richte anzumelden.

Das von dem Handelsmann Carl Fiſcher
Halle a/S., den 31. Octbr. 1866.

Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Verpachtung.
Meine in Gräfenhainichen am Markte

freundlich belegene Reſtauration mit meh
reren Lokalitäten nebſt Jnventar, Garten und
Kegelbahn, will ich Fa milienverhältniſſe halber
ſofort oder von Neujahr 1867 ab auf Sechs
Jahre verpachten.

Gräfenhainichen, d. 14. November 1866.
Fr. Hoehne.

Zum Vertriebe einer grossen politischen Ber
liner Zeitung wird hier ein erfahrener Agem t
gesucht.

Adressen sind an die Herren Burmester

zu richten
Stempel!, Berlin, Alexandrinen-Strasse 99

die zweite Lehrerſtelle vacant. Das Gehalt der
Stelle beträgt jährlich 400 und wird bei
guten Leiſtungen entſprechend erhöht. Hierauf
reflectirende Theologen und Philologen, welche
beſonders auch im Lateiniſchen und im Griechi
ſchen tüchtig ſind, wollen ſich unter Vorlegung
ihrer Zeugniſſe bei uns melden.

Weißenfels a. d. S., im Novbr. 1866
Das Curatorium.

J. A.Sigleur, Kreisgerichts- Secretär.

Sehr wichtig für Bruchleidende!
Wer die bewährte Heilmethode des berühmten

ſchweizeriſchen Brucharztes rüsſ- Altherr
in Gais, Kt. Appenzell, kennen lernen will,
kann bei Eduard Stückrath hierſelbſt ein
Schriftchen mit Belehrung und vielen 100 Zeug

niſſen in Empfang nehmen.



Weiß leinene Taſchentücher,
e und groß,

empfiehlt in guter Qualität zu den billigſten Preiſen
S. M. Iabericerm, große Ulrichsſtraße Nr. 4.

Nur J. Etage Große Ulrichsſtraße 50 I. Etage.
Von den ſo ſchnell vergriffenen Filz Herren Hüten traf ſoeben eine neue Sendung

ein und empfehle dieſelben zu außergewöhnlich billigen Preiſen. C. W. Hacht mann.

Filzhüte
für Damen und Kinder, um damit zu räumen, ungarnirt von 15 H an, garnirt von

1 an, bei C. W. MHacht mann.Alle Arten Putzarbeiten werden ſchnell und ſauber ausgeführt, ſowie Federn gebrannt
O. W. Hacht mann.

Rur I. Etage Große Ulrichsſtraße 50 K. Etage.

Fenuerſeſte und diebesſichere
Geld-, Hücher- und Dokumentenſchränke.

Unterzeichneter empfiehlt ſein Fabrikat einem hochgrehrten hieſigen und auswärtigen Publi
kum, geſchmackvoll und elegant ausgeführt, nach billigſter Preisberechnung, verbunden mit Ga

rantie. AchtungsvollHalle, im November 1866. R. Speck Schloſſermeiſter.
I Neu-Gaſſe IA.

Die ſo beliebten Harzkäſe ſind wieder angekommen.

euren Hrn.
Fr. Holländiſche Bücklinge
empfing u. empfehle ſolche in Körben à 700 St., Schocken und ein
zeln billigſt.

Friſche Kieler Sprotten à u 10 9 u. 12
Nun Hrreannn mm

Sehr fette echte Kieler Sprotten, u 10
Gothaer Zungenwurſt mit viel Zunge, u 12 hielt Boltze.

Ein warmes echtes Frankfurter Würſtchen mit Meerrettig
8 Sgr. und ein Töpfchen von meinem vortrefflichen Kulmbacher dazu

hält empfohlen C. F. ScChe, ötel Garmnif zur IBörse.

Hotel Bellevne, Schkeuditz.
Freitag den 23. November 1I866

Grosses Concertvon der Leipziger Schützenhaus Capelle, unter Leitung des Herrn Director Büchner.
Dabei empfehle ich div. Speiſen und Getränke, ſowie ein ff. Töpfchen Leipziger Vereinsbier

und prompte Bedienung. E tré 2Entrée Sgr.Anfang 3 Uhr.

r e Berl.
Nach dem Concert Ball.

Eine Wirthſchafterin in geſetztem Alter, tüch
tig in der Molkerei, mit guten Zeugniſſen ver
ſehen ſucht zu Neujahr Stellung. Das Nä
here unter Chiffre St. 100 poste restante
Gerbstädt

Gaſtwirthſchaft.
Der in einer Stadt des Harzes an der Haupt

ſtraße gelegene, neu erbaute Gaſthof mit
Saal, Kegelbahn und großem Garten, iſt zu
verkaufen oder auch zu verpachten.

Reflectanten wollen ihre ſchriftliche Anmel
dung an Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. sub B. 135. einſenden.

Verloren!
am Sonntag Abend, in der Nähe des Hötel
zur „Stadt Zürich eine braune Brieftaſche.
Der Finder wird gebeten ſelbige gegen gute
Belohnung wieder abzuliefern

Ober Glaucha Nr. 2.
Verloren

Sonntag v. neuen Kirchthor durch Giebichen
ſtein nach d. Bergſchenke eine Kkeidertaſche mit
Taſchentuch und Portemonnai; gegen Beloh
nung abzugeben Ankergaſſe 3, parterre.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

bei

Guts Verkauf.
Ein ſchönes Erbrichtergut in einem großen

Dorfe mit ca. 520 Mg. gutem Roggen, Ha
fer und Kleeboden incl. 100 Mg. Wieſe und
ca. 100 Mg. Waldung, meiſt 50 jähriger Be
ſtand, ſoll mit vollſtändigem Jnventar und Vor-
räthen mit einer Anzahlung von 18,000
verkauft werden.

Gaſthofs- Verkauf.
Ein frequenter Gaſthof an der Chauſſee, in

der Nähe einer Garniſonſtadt, mit 65 Mg. Acker
und Wieſe, ſchönem Hofraum und Stallung,
nebſt einer Windmühle, ſoll Familienverhältniſſe
halber mit einer Anzahlung von 5—6000
verkauſt werden. Nähere Auskunft ertheilt

C. Roick in Dommitzſch.
Ein Gut von eirres 6 bis 800

Morgen gutem Acker, in der Pro
vinz Sachſen oder angrenzenden
Ländern wird zu kaufen geſucht.

Offerten mit Preisangabe e. nimmt
Herr S. Spaner in Bernburg ent-
gegen

Gute Pianotforte zu vermtet hen
u. zu verkaufen kl. Klausſtr. I.

Stadttheater.
Mittwoch den 21. Novbr. Prinz Friedrich

von Homburg, oder: Die Schlacht
bei Fehrbellin, Schauſpiel in 5 Akten
von H. v. Kleiſt.

Donnerstag den 22. Novbr. Klein Geld,
große Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Ak-
ten und 6 Bildern von E. Pohl, Muſik
von Conradi.

Niederlagsräume d ſrrn
Schwan zu vermiethen.

„„Der 13. November 1866
zu Heiligenthal“

wird gleich den Tagen des verfloſſenen Juni
und Juli er. unſerm Gedächtniß bis in die ſpä
teſten Zeiten eine bedeutungsvolle Erinnerung ſein.

Nennen wir den 3. Juli, ſo werden wir auch
mit Stolz des 13. November er. als des Tages
gedenken wo uns von den Gemeinden Heili-
genthal, Helmsdorf und Lochwitz ein
Feſt veranſtaltet wurde, welches uns den geehr
ten Theilnehmern zum wärmſten Danke ver
pflichtet.

Dank dem Herrn Paſtor Träber für die
feierliche kirchliche Einleitung, ferner den Jung-
frauen, welche uns in der Vertheilung von
Kränzen eine höchſt ehrende Decoration zu Theil
werden ließen ferner dem Feſt-Comité, welches
das Feſt ſo ſinnig zu veranſtalten verſtand.

Eine ganz beſondere Freude genoſſen wir je
doch durch das uns unvergeßliche, väterliche und
liebevolle Benehmen des anweſenden Hrn. Land
raths von Kerßenbrock auf Helmsdorf,
welcher nicht allein das Feſt durch ſelbſt ausge
brachte ſinnige Toaſte und jeden Anweſenden
erfreuende Scherze würzte, ſondern auch demſel
ben den wahrhaft erfreuenden Charakter verlieh,

Dank ausſprechen.
Die Krieger des Feldzuges 1866

aus den Gemeinden Heiligenthal, Helmsdorf
und Lochwitz.

Oeffentlicher Dank.
unterlaſſen nach einem ſo trefflichen Feſtmahle,
welches uns aus Liebe von dem Geſangverein
„Arion“ bereitet wurde, hiermit unſern öſfentli
chen Dank auszuſprechen, mit dem Wunſche,
daß ſich die Mitglieder noch eines langjährigen
Beſtehens erfreuen mögen. Dank dem Brauerei
Beſitzer Herrn Lauterbach, ſowie dem Gaſt
wirth Herrn Bäcker überhaupt Denen, die
uns ſonſt noch Gutes thaten. Dank dem Herrn
Superintendent Herbſt für die an uns gerich
tete ſinnreiche ſchöne Rede. Dank ſei auch den
Frauen und Jungfrauen, die mit der größten
Aufopferung bemüht waren Schärpen für uns
anzufertigen, ſowie auch uns und den Sternſa
lon mit Guirlanden, Kränzen und Blumen zu
ſchmücken. Mögen Sie alle überzeugt ſein, daß
es uns eine ſchöne Erinnerung bleiben wird.

Lauchſtädt, den 16. November 1866.
Die jungen Krieger zu Lauchſtädt.

Herzlichen Dank!
den geehrten Bewohnern zu Zitzſchen, wel
che uns am 11. Nov. am Tage des Friedens
feſtes, durch ihre liebevolle Theilnahme und feſt
lichen Tafel ſo erfreut haben. Ferner dem
Schullehrer Herrn Pohle für ſeine ſteten Be
mühungen Feſtlichkeiten zu verſchönern, was vor
züglich an dieſem Tage durch das Arrangement
der Schuljugend und ſeinen ſo paſſenden und
ſinnreichen Kirchen Examen geſchehen iſt. Fer
ner dem Ortsrichter Herrn Neidhardt für
ſein unermüdliches Beſtreben, friedlichen Sinn
zu erhalten, um das Feſt verwirklichen zu kön
nen, ſowie auch den geehrten Jungfrauen, wel
che uns mit Kränzen ſchmückten, und noch alle
DOenen, die das Feſt verherrlichten.
Die zurückgekehrten Krieger daſelbſt.

7 Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Pauline Ruſ,
MNobert Ahrbach.

DHärrenberg-Zeit.

wofür wir ſchließlich noch unſern ganz beſondern

Mit freudigen Herzen können wir es nicht
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Erſte Beilage zu J 272 der Halliſchen

e

Telegraphiſche Depeſchen
Wien, d. 19. Novbr. Der Kaiſer hat heute die Beglaubigungs

Jchreiben des württembergiſchen Geſandten v. Thun entgegengenommen,
Und den bisherigen modeneſiſchen Miniſterreſtdenten de Volo empfan
gen, deſſen diplomatiſche Miſſion ſowie die der Vertreter von Neapel,
Toskang und Parma ſeit dem 9. v. Mts. beendigt iſt.

Wien, d. 19. Novbr. Jn der heutigen erſten Sitzung des wie
dereröffneten niederöſterreichiſchen Landtages beantragte Baron Prato
bevera die Wahl eines Elferausſchuſſes, um eine Adreſſe zu entwer
fen, die der Regierung den Dank des Landtages für die Anerkennung
der patriotiſchen Haltung des Landes ausſprechen, die Lage des Landes
Anumwunden darlegen und eine Darſtellung des Einfluſſes, den die
Siſtirungspolitik ausgeübt, enthalten ſoll. Bei der Abſtimmung erklär
ken ſich drei Mitglieder gegen den Antrag.

Luxemburg, d. 19. November. Die Gegenſtände der diploma
tiſchen Ersrterungen zwiſchen Luxemburg und Preußen, die in durchaus
ſreundſchaftlicher Form ſtattfinden, bewegen ſich namentlich um folgende
Punkte Luxemburg möchte erſtens die preußiſche Beſatzung in der Fe
ſtung Luxemburg zwar zulaſſen, aber nur als eine Conceſſion, nicht als
ein Recht, während Preußen dieſes Recht kraft der europäiſchen Ver
träge beanſprucht. Luxemburg ſoll außerdem eine Bürgſchaft dafür zu
erhalten wünſchen, daß, wenn das Norddeutſche Parlament den Ein
tritt Luxemburgs in den Norddeutſchen Bund beſchlöſſe, Preußen ſich
dem förmlich widerſetzen würde. Preußen, das bis jetzt den Eintritt
Luxemburgs in den Norddeutſchen Bund nicht gefordert hat, wird doch
dem letzteren Verlangen Luxemburgs ſchwerlich nachkommen und ſich
nicht von vorn herein für alle Fälle binden wollen.

Peſth, d. 19. November. Jn heutiger erſter Sitzung des wie
dereröffneten ungariſchen Landtages gelangte ein königliches Reſcript
zur Mittheilung, in welchem es unter Anderem heißt: Das unverrück
bare Endziel der auf Grundlage der Thronrede wieder aufgenommenen
Verhandlungen bleibe die Regelung des Verbandes der einzelnen Theile
der Monarchie ſowie die Wiederherſtellung der Autonomie und Rechts
geſtaltung Ungarns. Nach Erwähnung der Kriegsereigniſſe und des
Friedensabſchluſſes hebt das Reſcript hervor, daß nunmehr eine er
höhte Nothwendigkeit eingetreten ſei, die Regelung der inneren Angele
genheiten zu beſchleunigen. Die Vertagung des Landtages wird um
ſo mehr bedauert, als eben damals im Subcomite des Ausſchuſſes für
die gemeinſame Angelegenheit der Entwurf eines Antrages vorbereitet
war, über deſſen Ausgangspunkt und Endziel ſchon jetzt die königliche
Anerkennung ausgedrückt wird, da der Entwurf bezüglich der Berg
thung und Behandlung der gemeinſamen Angelegenheit als geeigneter
Anknüpfungspunkt für das Zuſtandekommen eines Ausgleichs erkannt
werde, indem darin der Ausdruck des Bewußtſeins der Zuſammengehö
rigkeit der Länder, ſowie der Sicherung des Beſtandes der Monarchie
mit Befriedigung wahrzunehmen ſei. Das Reſcript deutet demnächſt
für die bevorſtehenden Berathungen einige Hauptgeſichtspunkte an. Na
mentlich müſſe eine Einheit des Heerweſens ſowohl in der Führung
und Organiſation, als auch durch übereinſtimmende Grundſätze bezüg
lich der Hienſtzeit und der Heeresergänzung unabweislich gewahrt wer
den. Das Zollweſen, die indirecte Beſteuerung und das Stagtsmono
polweſen ſeien nach vereinbarten gleichen Grundſätzen zu ordnen. Eben
ſo erfordern das Staatsſchulden und Creditweſen eine einheitliche Be
handlung. Wenn nach dem Reſultate dieſer Berathungen die Schwie
rigkeiten bezüglich der zu wahrenden Garantieen für den Geſammt
ſtaatsverband als beſeitigt angeſehen werden können, ſo ſollen auch die
Wünſche und Anſprüche Ungarns durch Ernennung eines verantwortli
chen Miniſteriums und durch Wiederherſtellung einer munizipalen
Selbſtverwaltung erfüllt werden. Ein verantwortliches Regierungsſy
ſtem ſolle indeß nicht blos in Ungarn ſondern allgemein zur Geltung
gebracht werden. Die detaillirte Anwendung der zu vereinbarenden
Prinzipien ſowie der Modffikation der 1848er Geſetze ſolle im Wege
eines zu ernennenden verantwortlichen Miniſteriums im Einvernehmen
mit dem Landtage bewerkſtelligt werden. Das Reſecript drückt ſchließ-
lich die Hoffnung aus, daß der Landtag dieſe Eröffnungen, als den
Mahnruf einer ernſten Zeit, einer entſprechenden Berathung unterzie
hen werde, um das Jnslebentreten des conſtitutionellen Organismus
zu beſchleunigen

Genf, d. 19. November. Das geſtern vorgelegte neue Verfaſ
ſungsgeſetz iſt mit 200 Stimmen verworfen worden. Die Radikalen
haben für die Annahme geſtimmt. Während der Abſtimmung herrſchte
die volkommenſte Ruhe.

Vermiſchtes.
J London, d. 17. Novbr. Die Cholera, die nach allen Anzei

chen ihren mörderiſchen Wanderzug ſo ziemlich beendigt hat, hört
merkwürdiger Weiſe in den beiden größten europäiſchen Städten faſt
ganz zu gleicher Zeit auf. Nachdem die Pariſer Blätter vor einigen
Tagen den erſten Tag ohne Cholera anzeigten, weiſt auch der amtliche
Bericht hier nach, daß am vergangenen Donnerstag zum erſten Male
ſeit dem diesjährigen Erſcheinen der Krankheit kein Cholerafall vorge
kommen. Während der vorigen Woche hat ſich an fünf Orten, wenn
auch nur in vereinzelten Fällen, die Rinderpeſt wieder gezeigt. Alle
geeigneten Maßregeln wurden rechtzeitig getroffen, um das Ausbreiten
der Seuche zu verhüten, und da eines der betroffenen Stücke Vieh vom
Auslande importirt war, ſo iſt für fremdes Vieh, das nicht ſofort ge
ſchlachtet wird, eine Quarantgine angeordnet worden.

Halle, Mittwoch den 21. November 1866.

e bez. mit leihweiſen Gebinden 17 bez., Nov. 17

Zeitung (im G. Vchwetſchke ſchen Perlage).
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e eAus den telegraphiſchen Witterungsberichten
Am 19. November.

Bevobachtungszeit. Barometer. Temperatur. v Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Wind Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 328,3 W. ſ. ſtark. wolkig.
6 Berlin 328,9 150 W., lebhaft. bezg., Reg.„ geſt.

Abend u. Nchts.
Schnee u. Regl Torgau 327,5 1,6 NW., mäßig bed., gſt. Schnee.

Vörſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 20. November 1866.

Preiſe mit Ausſchlus der Courtage
Weizen: zu offerirt und feſt bei ſteigender Sendenz 170 77

9 bez.Roggen unverändert feſt, 168 64 68 bez.
Gerſte: 140 bis 47 bez. eHafer: unverändert, 100 25 26 bez.
e bez., Linſen nach Qualitat

bez., Kocherbſen arkt norh nick Futtere orh nicht eröffnet Futtere h geſucht 13-13 bez.
enchel: wie zuleßt 7 8 beWau: fehlt. eDelſa ten Raps nach Feinheit bis 90 be64 70 bez ch Feinh i 90 bez. Hotter unv

80
erbt

erändert

Stärke s gehalten.
Spiritu 8: Kartoffel loco 18 bez.
See bei unverändertem Preiſe.

ſlaröl. Prima loco 7 be weiß 72, u. tern en bez ß 7 u. auf 8. gehalten,
roöl: thüringiſches, bei Kleinigkeiten loco 8/ excl. be

Rohzucker: verharrt in bisheriger Lage, Raffinerteen halten ſich von
der Spekulation fern und kaufen nur für augenblicklichen Bedarf
der Export dauert nach wie vor zu den letzten Preiſen fort

Syrup: 30 auf Lieferung p. Frühfahr, Waſſerſtation 37
bez.

Pflatmen: fehlen und gefragt, Preiſe nominell.
Kartoffeln Speiſe, 16—17 bez.
Delkuchen: 19, bez.
Futtermehl, Klee u. Heu wie zuletzt.
Langſtroh: 7— 737 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 20. November. Getreidepreiſe nach Berl. Sche el u. Preuß xf

der Vörſe. Weizen 5 5 bis 3 8 SD. bis 2 3 X. Gerſte 1 28 9 bisHafer 9 bis 3 1 Heu pr. Ctr. Langſtroh We den à 1200 e 7 7 Die PolizeiVerwaltung.
agdeburg, d. 19. November. Weizen Ro en GerſteHafer Kartoffelſpiritus, 8000 9 Tralles loco n ſaß in

Nordhauſen, den 19. Novbr. Weizen 2 25 V bis 3 10
bis 2 20 Gerſte I 20 bis 2 vafer25 bis I 2 Rüböl r. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr. 15

Berlin den 19. Novbr. Weizen loco 69 86 nach Qualität ſchleſ.78 bunt poln. 80—82 bez. Lieferung pr. ge 78 bez. ehe
bez. April Mai e e bez. Roggen loco 81--83pfd. 58 59 ab Bahn
u. 58 frei Mühle bez. pr. Nov. 57 bez. u. Br. G., Nov.Dechr. 57ä h bez., Br. u. G. Decbr. Jan. 56 57 bez. Faht u
Mai Juni 541 d beg., Br. u. G. JuniſJuli 55 bez. u. G. es

rohe und kleine 1804 pr. 1700 ſ. Bafer be30 ſchleſ. 28 20 ord. böhmiſcher 28 ab Bahn bez. Nov. 28 29
bez. Nov. Dec. 28 bez. Dec. Jan. 28 be Früht. 289, 29 be
u. Br. Mat Juni 291 bez. Erbſen, Kochwaore 63 72 Futterwaare
55—63 Rüböl loco 12 Nov. I2 ber. Nov. Dec. 12bez. Decbr. Jan. 12 h bez. April Mai i h bez. alfsun
125 bez. Leinöt loco 14i Spiritas loco ohne Faß 17

J We bez. Nov.Dec. 16 bez. Decbr. Jan. 16 h bez. rebez. Br. u. G. Mat Juni 17, S bez. Junt/Jult 172, bezWeizen ſtill, Termine ſteigend. Roggen auf Termine verfolgte heute ſie henen
Tendenz und waren beſonders die entfernten Sichten in Deckungen begehrt, welche
eine Skeigerung von ca. I pr. Wiſpel erfuhren, wogegen nabe Lieferung weniger
beachtet blieb und nur pr. Wiſpel anzog. Der Verkehr war zeitweiſe Lecht belebt
und ſchließt der Markt auch zu letzten Notirungen in ziemlich feſter Haltung aber ru
hig, effeklive Waare mäßig umgeſetzt, gekünd. 2000 Etnr. Hafer zur Stelle feſt ge
halten Termine höher. Von Rüböl behauptete ſich Locowaare im Preiſe, wogegen
Abgeber für Termine in Folge der kälteren Temperatur überwiegend im Markte ver
treten waren und Preiſe dadürch zurückſetzten. Von Sptritus waren die Zufuhren von
Locowaare ziemlich umfangreich; dagegen waren die ſpäteren Termine in Deckung als
auf Spekulation rege gefragt und holten hierfür beſſere Preiſe.

Breslau, d. 19. Novbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 169. Br. e G
Weizen weißer 83-98 gelber 82 92 Roggen 66 Gerſte 48

60 Hafer 29— 33
Stettin d 19 Novbr. Weizen 75 85, Novbr. 845 bez Nov. Dec. 83 bez.

u. G. Frühf. 84 85 84 bez., 85 Br. Roggen 55 57 Nov. 55 56
e 58 G. No. Decbr. 559, bez. B. Früh 93 be Nur127 Br. Norbr. 12 Br. u G. Nov. Dec. 125 Br. April Mat 125 be
rn 17 bez., Novbr. 16 bez. u. Br., Novbr. Der 16 Br., Frühf. 16
z bez.

Hamburg d. 19. Novbr. Weizen loco lebhafte Kaufluſt, 2 höher ab aus
wärts begehrt und höher pr. Nov. Dec. 5400 Pfd. netto 153 Bancothater Br. 452
G. pr. Dec. Jan. 151 Br. 150 G. Roggen ruhig, ab Königsberg pr. April Mai
81--82 bez., zu 82—83 am Markt; pr. Nov. Decbr. 5000 Pfd. Britto 92 Br. 91
G., pr. Dec. Jan. 91 Br., 90 G. Oel loco 26 pr. Mai 27 Wetter
ſtürmiſch, Vormittag Thauwetter, jeht Froſt. S



London d. 17. Novbr. Aus NewYork
Zugang an Baumwolle betrug letzte Woche 48,000

der Saale bei Halle am 19. Novbr. Abends am Unterpegel 6 Fuß
Zoll am 20. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.

e 33 Der
Waſſerſtand

Ballen.
wird vom 16. d. M. gemeldet Baum

e

n gnn der Elbe bei Magdeburg den 19. Novbr. am neuen Pegel 2 Fuß

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. November Mittags 2 Ellen 18 Zoll
unter 9.

g Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 19. November 1866.

Fonds Courſe. Div. r wengf. Brief Geld. i865. f. Brief. Geld. R n Zf. Brief Geldeini II. Brief. Geld. Riäreiwillige Anleihe 42 98 Münſter Hammer S en her n Go t Raſan w. St. g.e Matethe v. 188015 102 o KRiederſchi.-Närt. a 929 Fingeren i860, 189749, 982 977 Riederſht. Zweigb. 3 82 a Aben en n e e See lee e s 3773 ne gr. Wuth e tn en embergCzernowitz 5 l 69 68
o. von 1856 A/4 98 9778Oberſchl. Lt. A. Emiſſion o une von 1864 u o 977 e 3 173 172 r e u Jnländiſche Fondse von 1860 u. 18524 89 88 Sberſchl. Iait. B. Ia 18 a [I9 n Gladbacher Serie an 93 Berl. Hand. Geſellſchaftſa [107 106

do von 18658 89988 OppelnTarnow. s 76 75 de W See s Disc. CommanditAnith. e 100 99
o. von 1862 89 88 Rheiniſche 7 1119 do. U. Serie Bar Schleſ. Bank Verein 4 1112Ztaatsſchuldſcheine 3 85 84 do. (Stamm) Pr. 7 118 Stargard Poſen Preuß Hypoth. Verſ. 4 110 109
ßrämien Anleihe von Rhein NRahe 29 28 do. Emiſſion 91 do. EreditB. (Henckel) 93(1865 à 100 37 119 Stargard Poſen 4 922 do. ber a Erſte Pr. Hypoth.Geſ. aeſſ. Pr. Scheines 49 55 Thüringer 8 133 Thüringer J. Ser s do. Gew. Bk. (Schuſter) s 97 96

a 7 hüring erie 4 90ur u. Reumärkiſche on Wilh. (CoſelOdb.) 2 652 51 do. II. Serie Ah oe e e le ZwintAettsg. o. o. s l 84 83 do. IV. Serie ar 98 Hoerder Hüttenwerk 5 [112 111Zerl. Stadt Oblig. 103 103 Wilh. (CoſelOderberg4 802, Minerrg 2r a S a Wo vorſtehend kein Zinsſat notirt iß- do. III. Emiſſion 85 84 abrik v. Eiſenbahnbed. s 107 1106
Schuldverſchrelbun der z werden uſaneemäßig 4 pCt. berechnet. do. IV. Emiſſion 41 85 l 84 eſſauer Cont. Gas 5 155

Berl. l fmannſcheftbs S Fabr. für Holzw. (NeuPriorit. Obli Eiſenbahn Stamm Aectien. e ufandbri z Berliner Pferdebahn 5 68 92g er arkiſch v r e en e n S S We Berl. OmnibusGeſ. 5 s0
ur u. Neum e3 o. J. on 4 84n e lade Saſea e e e Ausländiſche Fonds.n e z s be do. eng e Amſterd. Rotterd. 7 4 105 104 Braunſchweiger Bank 4 865 85do. 92 92 Berg. Märkiſche J. Ser. An 95 Galiz. (Carl Low.) 5 5 90 89 Bremer Bank 4 116Pommerſche 3 79 7827, do. T. Serie n 95 4 LöbauZittau 0 5 33 ne Ereditbank 4 90 89eſſen on de n See e DenLu 2Polenſwe e 3 re e e n e e gen len Sehr erntet ie e So 889 v S Se e 37 76 75 Mecklenburger 3 761 Genfer Creditbank 4 27 262nd 93 Oeſtr. fr. Staatsb 5 5 Gerger Bank noSächſiſche 48774 8774 do. Serie t 93 do. füdl. Staats e 9 Gothaer Privatbank 97 s

Se Diüſſetd eEirſ r er n non Sentoberſhe Santm o. it. 4. 4 Je o. II. Serie 4 r Ruſſ. Eiſenbahn S o b Leipziger reditbank t 7 o
h an 1 e Dortmund See 33 Weſtbahn (Böhm. 5 61 Luxemburger Bank 4 80e eſehe Bern Anhe u o e be Meininger Creditbant 1 9 98do. neue 85 85 BerlinAnhalter 96 ob Warſchau Wien 8 61 Den Genn 4 1120

en Fee. oRentenbriefe. e e en. euge e neJ Prior. 9Kur Neumärkiſcheſt e r Oſtpr. Sob. St. Pr. 100 Deſterr. ReiallPommerſche W 90 n e do do. NattonalAnleiheſs 53 52ehe de don le e Prioritäts Aetien. er e 33*Rhein u Weſtphäliſche o BerlinStettiner L Ser. An S Belg. Obl. J. de PEſt 4 70 do. Looſe 1860) s duSächſiſche 91 do. I. Serte 8593 859 e Somb. Weiſe a Heſterr Looſe (180) e
Schleſiſche a 91 d i Der ver 85 85 e er ehe 244 243 do. SilberAnl. (1869e frz. Südb. (Lomb. 223 222 tal 5 aPreuß. Hyp. Antheil Sedan e At/, 96 95 Jtalieniſche Anleihe s 532

Eertificate (Hübner) 4 101 [103e d. e eiburger 4Acct.Geſ. (Hanſemann) 4 95 ElneCrefelder auUnkdb. Hyp.Br. der Pr. e e gen Wechſeleours vom 19. November. Diskfß.
p Act.eBk. (Henckel) T de r 5 19 Amſterdam, für die feſte Val. v. 250 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage) 5 1148r. BankAntheilſcheineſ47 152 151 de n Emiſſion do. do. do. do. 2 on 5

r n e aKönigsb. Privatbank le do. IV. Euiſſonſg 88 88 London re d 2 Monat 4 151 bz.Magdeb. Privatbant do. V. Emiſſton s 82 Paris 7 do. 1 Pfund Sterl. s Monat 4 217 bPoſener Privatbant Magdeb.Halberſtädter 41 e er d do. 300 Franken 2 Monat 3801 be J S 101 Du o. von 1865 b 9 95 S do do. 1560 l. öſterr. W. 8 Tage 79 v

e e n e eagdeburgWittenberge 41 s 1 „rhein. onat 4 56 22 bz.gen r ten e t 7 d W ehris n 100 Courant e W Tage 99 S
o. II. Ser. à 62 o. onat 4 xStamm-Act. ſisss. (gf. Brief. Geld. do. Oblig. J. u n vo ne a M. do. 100 Flr rhein. 2 Monat 5

AachenMaſtrichter 33 do do. II. Serie t 87 e urg o. do. 100 R. S. 3 Wochen 87,Bergiſch Märkt. 153 152 do. do. IV. Serie a 9ö Warſchau v do. do. 3 Monat 7 86 bz
BerlinAnhalter 13 220 219 Niederſchl. Zweigbahn 5 100 t S 8 do. 90 do. 8 Tage 6 799 bz.nene en h Oberſcheſſhe n e do. 100 Gold 8. Tage ar ſriöt 65.
e errieer 10 er2 un e Sei analen9 1422, 1412 78 73 Oeſterr. B. V. o b. a i

n nene W e e e eener 150 149 do. vom St 13 8 Stae s onen 9. 73t i i l e Genſſenv Wer e e S i und ſein hagdeb. Leipziger 20 271 1858 u. 1860 (4, 93 23 See le edrichsd'ovr II1135/, bz.e 93 92 Dukaten Silber 1 Zollpfd. fein W
Die Haltung der Börſe war feſt, das Geſchäft im Ganzen aber nicht belebt, nur Nordbad n wurden wiede zS In ſtär e Auch Amerikaner waren belebt. Oeſterreicher feſt ebenſo en Ruſſen ſit, e Akte e Na e e ngedrückt. Preußiſche Fonds waren verändert Pfande und Rentenbriefe feſt und nicht unbelebt. e Nachricht von der nenen hollän

Leipziger Börſe vom 19. November. Staatspapiere rc. Königl. ſä Sn n gl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 5 0u a e e wert G., v 1862 1856, 185 bis 1808 v. 500 49 94 G., e. e o a 4 96 tCultureRentenſch v. 600 à 495 e Loge St du deine r e v. i e h 100 G., kleinere à 3 o Woree96 do. v. 100 u. 25 Läuon reſte wen o 72 G. Pfandbriefe Sächſ. erbl. v. 500 a 3 86 G W v. So

Eredit dbr. Lauſ. eSankPfandbriefe e wiger DypothekenBankScheine à do. v n Wer Prert Blei Ereret kafenſcleire r

d. v. 1855 v. 100 3

39 K. K. öſterr. Nat. Anl. v. 1854 à 5 do. do. Looſe v. 1860 à 5do. Eiſenbahn Actien. t iu d le er e S n 5 195 bez. Löbausgitt. Lit. A. Magdeburg Leipziger 273 e pane d G e es
r e uiſ e I do. e r e 4 V do. IV. Emifſf. Ah V uns eW. Emiſſ S e er vo. Tat B. A. 952 ä wigsbahn6 7527, G. GrazKöſlacher in Courant 4 Lemberg Czernowih 5 68 P. ehren n e e e e h

v. e ea 925 G. do. v. 1866 45 98 WMagdeburg Leipziger l. Emiſſion 4e er l. do. II. d z do.e eSag Bant r 6 h W redit-Actien. Allgemeine Deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 79 P. Gothaer Baſtkactien et 2 G. Werra
re ereedege v v ſche Bantactien o G. Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldinünge) à s Zollpfd. Brutto u e n äctten 142 G.
Stücke por Stüg 5 W h Ka re t 100 11 G. (oder 6 A). Kaiſerl. ruſſ. wichtige halbe mperial à 5 R. per Vinn n e nen
Stagisnoten 799, G. Auſſ Beſte lten per War e Bee h n ar o e e 3 auf 100 Deſterreichiſche er ine
che keine Auswechſelungekaſſe iſt, 905 G. à 6 J G., do. à 10 99 G. Ausland. Banknoten für wel
S Monate 6 21. ſie iſt, o E. Wechſel. Hamburg per 390 Mt. Bro. k. S. 1617, G., 2 Mt. 1607 G. London per 1. Pfd. Sterl. 7

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.



el

Zweite Beilage zu 272 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 21. November 1866.

Oeſterreichiſche Monarchie
Die neuen öſterreichiſchen Guldenſcheine, welche das

Datum des 7. Juli 1866 tragen, haben nach den „Dr. N. eine
Eigenthümlichkeit, welche ſie vor allen übrigen jetzt courſirenden Werth
papieren der europäiſchen und amerikaniſchen Staaten auszeichnet: ſie
weiſen keine Nummerbezeichnung auf. Es fehlt ſomit alle und jede
Controle der Anfertigung dieſer Scheine, und es kann nur etwa aus
den Büchern der Staatsnotendruckerei in Wien ermittelt werden wie
viel davon gedruckt worden ſind. Das iſt ſeit dem Druck der be
rüchtigten Aſſignaten in Frankreich anno 1792 wohl noch nicht da
geweſen.

Einen paniſchen Schrecken hat unter den galiziſchen Beam
ten eine an ſämmtliche Verwaltungsbehörden verſandte ſcharfe Circu
lar Verfügung des Grafen Goluchowski verbreitet, worin der Be
amtenſtand als völlig demoraliſict dargeſtellt und ihm namentlich Be
ſtechlichkeit, Vernachläſſigung des Dienſtes, Trägheit und feindſelige
Geſinnung gegen die Landesbevölkerung vorgeworfen wird. Jndem
bemerkt iſt, daß pflichttreue und gewiſſenhafte Beamte nur zu den Aus
nahmen gehören, werden die ſchlechten Beamten unter Androbung ſo
fortiger Dienſtentlaſſung aufgefordert, ſich zu beſſern.
feindſeliger Geſinnung gegen die Landesbevölkerung deutet darauf hin,
daß dieſe Circular Verfügung hauptſächlich gegen die deutſchen Beam
ten gerichtet iſt, und ſie wird daher allgemein als Vorläuferin einer
maſſenhaften Entlaſſung derſelben betrachtet.
ſchen Rationalpartei hören nicht auf, die deutſchen Beamten der Re
gierung als Feinde der polniſchen Nationalität zu denunciiren und ihre

Der Vorwurf
Darſtellung der Klavierlehrerin Luitgart und Herr Gier s. Ueber Jnſcenirung, Aus

Die Organe der polni

maſſenhafte Entlaſſung zu fordern. Der Gemeinderath zu Lem
das zur Vorfeier des Friedensfeſtes ſtattgefundene Concert in der Marktberg hat dem Miniſter Belcredi aus Dankbarkeit für die Er

nennung des Grafen Goluchowski das Ehrenbürgerrecht verliehen.
Die Jeſuiten in Prag ſollen Verſuche machen, eine andere als

die bisherige auffallende Uniform zu erhalten. Die Väter des Ordens
des heiligen Jgna ius von Loyola wollen ſo viel als wöglich der welt
lichen Geiſtlichkeit ähnlich adjuſtirt ſein. Am 12. d. M. kam der Je
ſuitenBeneral P. Beckx in Prag an.

Nach einer Correſpondenz des „Wanderer“ nimmt. der Kampf
gegen die Jeſuiten in Böhmen immer größere und bedenklichere
Dimenſionen an. Jm ganzen Lande werden kategoriſche Adreſſen an
die betreffenden Conſiſtor ien theils vorbereitet, theils circuliren ſie be
reits zur Unterſchrift. Jhr übereinſtimmender Jnhalt geht dahin die
Jeſuiten ſollen in kürzeſter Friſt das Königreich Böhmen verlaſſen,
widrigenfalls die Unterzeichner zum Glauben ihrer Väter zurückkehren
werden. Eine ähnliche Manifeſtation gegen die Jeſuiten ſteht auch in
der Prager Gemeine Repräſentanz bevor
wahlen vollzogen ſein werden.

Vermiſchtes.
London d. 17. November. Zu den verſchiedenen Unglücks

fällen, von welchen England in letzter Zeit heimgeſucht wurde, kommen
jetzt noch Ueberſchwemmungen hinzu. Starke Regengüſſe, die
während der letzten Woche mit Hagelſchauern und Stürmen abwech-
ſelnd fielen, haben in den letzten drei Tagen angedauert und zu wirk
lichen Wolkenbrüch n verſtärkt die verheerendſten Wirkungen zur Folge
gehabt. Jn Mancheſter ſchwollen die kleinen, durchſtrömenden Flüß
chen ſo ſehr an, daß ein großer Theil der Stadt unter Waſſer geſetzt
wurde. Gegen 1000 Menſchen ſind obdachlos geworden. Auch aus
andern Fabrikdiſtrikten ſind die Berichte ſehr traurig.
ſind mehrere Fabriken derart beſchädigt worden daß zwiſchen 1000
und 2000 Arbeiter außer Beſchäftigung geſetzt wurden. Jn Whake
field in der Grafſchaft Vorkſhire ſtieg das Waſſer des Colder 15 Fuß
über ſeinen gewöhnlichen Stand und überfluthete die Dämme. Meb
rere Schiffe wurden bedeutend beſchädigt, die Eiſenbahn überfluthet und
der Verkehr geſtört. Seit Menſchengedenken iſt das Waſſer nicht mit
ſo zerſtörender Gewalt aufgetreten. Verluſte an Menſchenleben ſind
an ſämmtlichen Orten nur vereinzelt vorgekommen doch der Schaden

ſobald nur die Ergänzungs

ging auch wieder einmal über unſere Blhne. Man mag dem Stücke vorwerfen was
man will eine bedeutende Anziehungskraft wird man ihm niemals aäbſprechen können.
Es hat ſeinen Weg gemacht durch ganz Deutſchland, iſt in verſchiedene Sprachen über
ſetzt und hat ſogar das Publikum New Yorks freilich mit einem Dawiſon in der
Titelrolle entzückt. Seinem Autor hat es durch dieſe Erfolge eine Berühmtheit
verſchafft, die leider keines der ſpäteren Werke deſſelben gerechtfertigt. Jm Ganzen
genommen war die letzte hieſige Aufführung des Werkes eine durchaus anſtändige.
Beſonderen Beifall, der fich zum mehrmaligen Hervorruf ſteigerte fand Herr Gum
tau als Narciß. Seine Darſtellung dieſes geiſtreichen Narren feſſelte uns, die wir
nicht gern mehr von dem Brachvogel'ſchen Werke uns aufregen laſſen mögen durch
ihre feine Charakteriſtik und die, namentlich in den Begegnungen mit Doris hervor
tretende, erſchütternde Gewalt der Empfindung dergeſtalt daß wir bald unſeren löb
lichen Vorſatz vergaßen, und den Gang der Aufführung mit hohem Intereſſe weiter
verfolgten. Neben Herrn Gumtau verdienen Herr Giers (Choiſeul) und Fräul.
Brand (Pompadour) Zunächſt Anerkennung. Die Vertreter der übrigen Partieen
fügten ſich gut in das Enſemble, ohne etwas Hervorragendes zu bieten. Bene
dix ſcheint in der That ſich ausgeſchrieben zu haben ſeine Epigramme“ haben
in Berlin kaum einen Achtungserfolg davongetragen ſein „Mutterſöhnchen
welches als Novität am 16. d. M. hier in Scene ging, iſt in der Anlage ſo gewöhn
lich, in der Ausführung ſo langweilig, daß man ſich in der That wundern muß, wie
Brunhilde von Lindeck und Eberhard von Waldberg ſich einander das Prädicat „geiſt
reich beilegen können, wundern, wenn man nicht darüber einſchläft. Das „Mutter
ſöhnchen ſelbſt, namentlich wenn es etwas übertrieben (wie es bier geſchah) dargeſtellt
wird, iſt ein lächerlicher, wenn nicht unausſtehlicher Menſch. Um die Aufführung
machten ſich am meiſten verdient Frl. Paget durch ihre wirklich natürliche, einfache

ſtattung, Enſemble hat man jetzt niemals Urſache, Klage zu führen. Am näch
ſten Sonntage wird Otto Lehfeld in ſeiner beſten Rolle, als
„„König Lear“ gaſtiren.

Muſtikaliſches.
Nr. 270 der Halleſchen Zeitung vom 18. November hat uns über

kirche, ausgeführt von dem Haßler'ſſchen Geſangverein, eine ausführliche
Recenſion geliefert. Wer der Verfaſſer derſelben geweſen, wiſſen Schreiber
dieſer Zeilen nicht. Um ſo mehr wird deshalb jeder Verdacht eines perſön
lichen Angriffes gegen den Hrn. Verfaſſer der genannten Recenfion weg
fallen wenn die folgenden Worte ein unparteiiſches Urtheil darlegen wie
ſich daſſelbe in andern Theilen des Publikums, als denen, welchen der Ver
faſſer nahegeſtanden, gezeigt hat.

Auch wir ſtimmen mit vollem Herzen in den Dank ein, welcher dem
Hrn. Dirigenten, ſowie den Mitwirkenden gezollt wird. Dennoch aber
müſſen wir geſtehen daß uns das Geſammtürtheil über ſene Aufführung
„als einer durchweg gelungenen“ einiger Einſchränkungen zu be
dürfen ſcheint. Wenn der Hr. Referent erklärt, er habe die Tenorarie
aus Paulus „niemals ſo vortrefflich, ſo einfach groß in Ton
und Vortrag gehört, als diesmal von Hrn. Schild aus Leip
zig ſo können wir gegen dieſes Urtheil, weil es vollſtändig ſubjectiv ge
halten iſt, nichts einwenden. Dennoch aber glauben wir daß ſelbſt der
Hr. Recenſent uns beiſtimmen wird wenn wir auf eine thatſächliche Ge
ſchmackloſigkeit, welche ſich am Schluſſe der Arie zeigte aufmerkſam machen.
Wir meinen nämlich jene übelangebrachte Theatermanier des übermäßigen
von einer Art Stoßſeufzer unterſtützten Hinüberſchleifens zum Schlußton,
welche bei Hrn. Schild in frappanter Weiſe hervortrat. Es fehlte nur
noch die correſpondirende Handbewegung, um uns aus der Marktkirche auf
die Opernbühne zu verſeßzen.

Damit iſt nun nicht geſagt, daß wir überhaupt den Vortrag der Arie
für unſchön erklären wollen, ſondern wir meinen nur jenen Fehler im Jn

Jn Preſton

Recenſenten.

an Eigenthum und noch mehr an Vieh c. auf dem Lande deſto grö-
ßer und für den Augenblick unberechenbar.
auf der See noch fort. Das ſchöne Schiff „Childwickburg 1046
Tonnen, wurde bei Kinſale an die Küſte geworfen und litt gänzlichen
Schiffbruch, doch wurde die Mannſchaft gerettet.

London, d. 15. November. [Sternſchnuppen.] Pünktlich,
wie die aſtronomiſche Berechnung vorausgeſagt hatte, ſtellte ſich in den
beiden letztverfloſſenen Nächten zwiſchen 12 Uhr Mitternacht und 2 Uhr
Morgens ein wunderbares Schauſpiel am Firmamente ein. Aeroliten
in kaum zu zählender Maſſe durchflogen einzeln und in Gruppen den
nächtlichen Himmel Londons, welcher tiefblau und wolkenlos den voll
kommenſten Genuß dieſes herrlichen Schauſpiels geſtattete. Jn London
zieht ſich das Leben auf den Straßen bekanntlich auch dann, wenn nichts
aſtronomiſch IJntereſſantes ſich am Himmel begiebt, bis ſpät nach Mit
ternacht hinein um ſo lebhafter geſtaltete es ſich während der letzten
beiden Nächte, und wer ſpät am Morgen nach Hauſe kam, ſchob ganz
gewiß die Schuld auf Aſtronomie und höhere Mathematik.

Theater in Halle.
Görners Luſtſpiel Ein geadelter Kaufmann“ fand in ſeiner Repriſe

am 14. d. M. eine freundliche Aufnahme, erzielte aber nur eine ſchwache Einnahme,
Tr das Stüd hier zu ſehr abgeſpielt worden iſt und zu wenig innern Werth beſitzt.

rach vo gel?s Trauerſpiel- „Narciß“ (warum „Schauſpfel““ auf dem Zettel

Dazu dauern die Stürme

tereſſe des Hrn. Schild ſelbſt erwähnen zu müſſen. Was Hrn. Krauſe
aus Berlin anbelangt, ſo enthalten wir uns über ſeine Fähigkeiten, in
specie über den Eindruck, welchen ſein Geſang bei dieſem Concerte auf
das Publikum gemacht hat einer Kritik weil über Hrn. Krauſe, ſo viel
wir wiſſen, überhaupt ein divergirendes Urtheil obwaltet. Die gute Be
urtheilung der Altſoli ſetzen wir auf Rechnung der Galanterie des Hrn.

Der Chor leiſtete in der That Löbliches. Beſonders
machte der Vortrag des Chots aus Paulus: Siehe, wir preiſen ſelig 2c.“
einen gewaltigen Eindruck. Nicht minder exact wurde im Te deum der
5. Chor: „Der hochgelobte Chor der Apoſtel preiſe dich 2c.“ ausgeführt.

Eine Beurtheilung der Leiſtungen des Vereins nach der Zeit ſeines
Beſtehens iſt uns neu, wie uns ſcheint/ kann doch hierbei nur die muſika
liſche Bildung der einzelnen Mitglieder den Maßſtab abgeben. Hinter
die Ausführung des Trompetennachſpiels machen wir nur ein Fragezeichen.

Das Orcheſter entſprach vollſtändig unſern Erwartüngen, ausgenommen
im Anfang der Begleitung zur Tenorarie, wo die hier dominirenden Vio
loncelli einestheils nicht genug hervortraten, anderntheils aber auch auffallende

Fehler begingen.
Zuletzt können auch wir nicht umhin, des Hrn. Dirigenten noch ein

mal zu gedenken. Seinen unermüdlichen Fleiß und ſeine Aufopferung,
ſowie ſeine muſikaliſche Tüchtigkeit wird Niemand in Zweifel ziehen. Nur
in ſeinen Bewegungen während der Aufführung hätten wir mehr Ruhe
gewünſcht. Eine ſo lebhafte Geſticulation, in welche der Hr. Dirigent
verfiel, kann unmöglich Beifall verdienen.

Jm übrigen freuen auch. wir uns, an dem Verein einen recht werth
vollen Factor für muſikaliſchen Genuß gefunden zu haben und auch wir
bitten, uns recht bald wieder eine würdige Muſikfeier bereiten zu wollen.

Auch einige Muſikfreunde.

Singakademie.
Mittwoch den 21. Novbr. Nachmittags 2 Uhr erſte Probe mit

Orcheſter zum Requſem von Mo zart im Saale des Volksſchul

gebäudes Der Vorſtand.



Halliſcher Cages-Kalender,
Mittwoch den 21. November

Kirchliche Anzeigen.
Zu St. Moritz Ab. 6 Bibelſtunde Diac. Pinckernelle.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Bibelſtunde Paſtor Hoffmann.

Univerſitäts- Bibliothek: Nm. 2 4 (f. d. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: Nm. 1-3 im Univerfitäts Gebäude.
Königl. Darlebnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude.

in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
8 9 Uhr Vormittags anweſend.

Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Stödtiſches Leibbaus: Expeditionsſtunden Vm. 8 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 m. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-- 1 gr. Schlamm 19 a
Spar- und Vorſchußverein Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
Volytechniſcher Verein: Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der „„Tulpe“.

Ab. 71 10 kl. Sandberg 15.
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. '8 im „„gold. Ring““.
Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration

Handwerkerhildungsverein

Vortrag des Prof. Dr. Goſche über Schiller. Ab.
Singacademie: Nm. 2 Probe im Volksſchulgebäude.
Männerchor
Theater „Prinz Friedrich von Homburg,

Schauſpiel (ſ. Anzeige).
oder

Wannenbäder zu eder Zeit des Tages.
Anſtalt geſchloſſen.

Misenbahun fahrten
nenzug Es gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

7 u. 46 M. Vm.Berlin 3 U. 55 M. m. (0),
6 U. Nm. (8).

Leipzig 6 U. 15 M. Bm. (6), 7. U. 36. M. Vm. (P), 10 u. 35 M. m. (S),
1 u. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. 8

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9 U. Vm. (6),
6 U. 50 M. Nm. (P), 8 U. Nm. (G, übern. i. Cöthen), 11 U. 5 M. Note. (P).

Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), 1 U. 35 M. Nw.
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (P), 8 U. 30 M. Vm. (6), 1I1 U. 20 M. Vm. (8),

1 u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. P. bie Gotha), 11 U. 21 M. Rechts (8)
Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm,FPersonengposten.

Löbejün 4 U. Nm.
Wettin 4 U. Nm-

Noßleben 3 U. Nm.

Ab. 8 Uebungsſtunde in „„Schlüters Reſtauration“.
die Schlacht bei Fehrbellin“,

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren täg
lich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Ubr.

Sonn Und Feiertags Nachmittags iſt die

Courterzug, S Schnellzüug P Perſo

Stadt Zürich

Der Vorſtand i
Eſſtg a. Karlsruhe

GSoldner Ring

Stadt Hamburg.

3627 im Volksſchulgebäude. Sedan a. Auterberg,

Rente's Hötel.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. November.

Kronprinz Hr. Gutsbeſ. Schreiber a. Bromberg.
a. Berlin Vogel a. Mainz Gebhardt a. Frankfurt Kirchner a. Leipzig.

Hr. Stuä. Gropins a. Naumburg
mann a. Elberfeld Hahn u. Balthaſar a. Berlin Meyer a. Leipzig, Kern a.
Schramberg i. Württemberg, Kathan a. Augsburg v. Rudorf u. Klingelberg a.
Dülken b. Crefeld, Gunſt a. Apolda, Hoffmann a. Braunſchweig. Hr. Chemiker

Hr. Rent. Schmitz a. Brandenburg a. H.
Reimbeger a. Magdeburg.

Hr. Oekon. v. Plötz a. Schleſien.
Stuttgart. Hr. Techn. Richter a. Altenburg
berg. Die Hrrn. Fabrik. Simon a. Plauen, Tappert a. Frankfurt a. O. Die
Hrrn. Kaufl. Ungewitter a. Hamburg, Ludwig a. Bremen.

Hr. Frhr. v. d. Reck a. Schloß Mansfeld.
Div.Adjut. v. Beczwarzowsky a. Erfurt.
Die Hrrn. Kaufl. Ohlendorf u. Göhring a. Hamburg Stolberg a. Nordhauſen,

Die Hrn. Kauſt Weſtphal

Die Hrrn. Kaufl. Alfer

Hr. Fabrik.

Hr. Apotheker Herzberg a.
Hr. Dr. med. Berger a. Königs

Hr. Hauptm. u.
Hr. Grundbeſ. Eger g. Dittfurt.

Homeher u. Pervesdorf a. Berlin Knipping a. Witten,
Oppenheimer a. Hannover, Buhlmann a. Elberfeld, Nicolat a. Rudolſtadt

Die Hrrn. Kaufl. Schmidt u. Ludwig a. Mühlhauſen, Land
mann a. Nürnberg, Steinbrecher a. Husberechad
a. Bielau, Sweinitz a. Berlin. Hr. Baumſtr. Einenkel a. Chemnitz

Die Hrrnu. Fabrik. Margultes

Alle Arten
Meteorologiſche Beobachtungen.

19. November. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

u. 45 M. Nm. (58).

Luftdruck 328,41 Par. L 328,39 Par. D. 330,57 Par. C 329,12 Par e.
d Dunſtdruck. 1,62 Par. L. 1,78 Par. L. 1,45 Par. L. 1,62 Par. L.1 U. 15 M. N. (P5, z 3Rel. Feuchtigkeit 67 pCt. 74 pCt. 79 pCt. 73 pCt.

Luftwärme 2,2 G. Rm. 2,0 G. Rm. 0,9 G. R. G. Rm.
1 U. 10 M. Nm. (P),

(E), 7 U. 15 M. Ab. (6).
Spiritus.
Voggen.

Salzmünde 9 U. V.

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold
Berlin den 20. November 18660.

Tendenz ſteigend.
ber December 175

Tendenz: höher.
cember 58 Frühjahr 56

Loco 177 17
April Mat 17 Gek.

Loco 58 59.
November 17 Novem

November 58

jKRüböl. Tendenz matt. Loco 12 November 12 April Mat 12

Bekanntmachungen.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Kleiderhändlers Heinrich Schröder hier
iſt zur Anmeldung der Forderungen der Kon
kurs Gläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 12. December d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprü
che noch nicht angemeldet haben werden auf
gefordert dieſelben ſie mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 30. Auguſt d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 15. December d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Termins-
zimmer Nr. 10 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufüg en.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denfjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Glöckner, Seeligmül-
ler, v. Vieren, Fiebiger, Fritſch,
Riemer, Wilke, Göcking, Kruken
berg, Schlieckmann und v. Radecke
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 10. Novbr. 1866.
Königl. Preuß Kreisgericht,

I. Abtheilüng.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Conditor Caspar Jann hierſelbſt iſt zur

vom 15. October er. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den 22. December v. J.
Vormittags 11 Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath

Stecher im Kreisgerichtegebaude, Termins
zimmer Nr. 10 anberaumt, Und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläubi
ger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner
halb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechtsanwälte Schlieckmann,
Krukenberg, Seeligmüller, v. Radecke,
Göcking, Wilke, Riemer, Fritſch,
Fiebiger v. Bieren und Glöckner zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, am 3. Novbr. 1866
Königl. Preuß. Kreisgericht,

I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn dem Concurſe über das Vermögen des

Kleiderhändlers Heinrich Schröder hier, iſt
der Auctions-Commiſſarius Elſte hierſelbſt
zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ernannt.

Halle, den 13. November 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Ein Betttuch, eine gehäkelte Tiſchdecke, ein

weißer Frauenrock, eine Nachtmütze, ein Manns
hemd, ein altes Tuch (als Emballage) ſind in
Beſchlag genommen der Eigenthümer wird um
baldige Meldung erſucht T

Halle, den 17. Novbr. 1866.Anmeldung der Forderungen der Konkurs Gläu
biger noch eine zweite Friſt bis zum 8. De
cember d. J. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht an
gemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht,
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem
gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tokoll anzumelden.

Die PolizeiVerwaltung.
Auction!

Mittwoch den 28. November Vormittags 11
Uhr ſoll der Nachlaß der verſtorbenen Schöll
ner'ſchen Eheleute zu Fienſtedt, beſtehend in
Wäſche, Betten, Kleidungsſtücke u. dgl. durch
das Dorfgericht gegen ſofortige Zahlung öffent
lich verſteigert werden

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit Auction.
Umzugs halber verſteigere ich Freitag den

23 November Vormittags 10 Uhr Tauben
gaſſe Nr. 14: 2 2thür. Kleiderſchränke, 1 Waſch
ſecretair, 1 Sopha, 7 Acck, Tiſche, gute ge
polſterte gerade und halbrunde Reſtaura
tionsbänke, 4 gr. Marktkiſten, Koffer,
Bettſtellen und noch vieles Andere.

MHoppe,Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

Auetion!
Montag den 26. November Vormittags 10

Ubr ſollen die zum Nachlaß der verſtorbenen
Grunewald'ſchen Eheleute gehörigen Schaafe
und Hammel, an 25 Stück, und 10 Stück
Lämmer durch das Dorfgericht gegen ſofortige
Zahlung öffentlich verſteigert werden

Fienſtedt, den 19. November 1866.
Reußner, Schulze

Holz Auction.

Montag den 26. November früh 10 Uhr ſoll
in der Witſchke eine Partie Ellern und Rüſtern,
auch etliche Pappeln zum Srettſchneiden paſſend,
meiſtbietend verkauft werden.

Gutenberg F. Selle.
Jn Trotha

iſt ein gr. freundl. Logis, Stube,
ammern, Küche u. Keller, zu verm.

u. ſofort zu bez. Zu erfr. bei Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

1000 Thlr. u nG. Uhlig in Halle gr. Klausſtr. Nr. 18.
Eine herrſchaftliche Wohnung mit

Zubehör zu 200 oder 250 Thlr. jähr-
lichen Miethzins iſt zu vermiethen u.
I. April 1867 zu beziehen.

Brüderstr. 16. Carl Haring
2 Wohnungen jedes beſtehend aus 2 Stu

ben, K. u. K., ſogleich oder 1. Januar 1867
zu vermiethen Feldſtraße Nr. 1.
Eine junge neumilchende Kuh mit dem Kalbe

iſt zu verkaufen in Lehndorf bei Teicha
Nr. 1.

Eine neumilchen de Kuh mit dem
Kalbe ſteht zu verkaufen in Schiep
zig Nr. 18

November De

e R
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Kupfer- Waaren und Kupfer
ſchmiede Werkzeugs- Auction.
Künftigen 22. November er. Vormittags von

10 Uhr an ſollen im Gaſthof zum „Rautenkranz“
die zum Kupferſchmidt Richter ſchen Nachlaß
gehörigen vollſtändigen Werkzeuge und eine be
deutende Menge neue Kupfer Waaren neues
und altes Kupfer, Zinn und Meſſing meiſtbie
tend verſteigert werden

Weißenfels, den 18. November 1866.
Auct. Commiſſair Lorenz.

Eine tüchtige Kochmamſell, mit guten Atteſten
verſehen, wird für eine Gaſtwirthſchaft zu Neu
jahr geſucht. Deſſau, Zerbſterſtraße Nr. 50.

Ein Haus mit Gartenpr., nabe dem Waiſen
hauſe, iſt ſofort zu vermiethen Taubengaſſe 18,
im Garten. Daſelbſt wird ein gr. Haufen
Viehdünger zum Verkauf nachgewieſen

Guts- Verkauf.
Mein im Königreich Preußen, nahe der Säch

ſiſchen Grenze gelegenes Domänen- Vorwerk bin
ich geſonnen Verhältniſſe halber ſofort zu ver
kaufen, daſſelbe enthält über 200 Mgd. Morgen
Areal an Feld und Wieſen, ſehr guten Boden,
zum größten Theil ganz neuen Gebäuden, voll
ſtändiges lebendes und todtes Jnventar nebſt
Erndtevorräthe.

Unterhändler erhalten ein gutes Honorar.
Näheres beim Beſitzer Franz Wiſſel in

Dresden Forſtſtraße Nr. 25.
Ein freundlicher, neu eingerichteter La

den mit Wohnung, in frequenteſter Lage iſt
zum Bezug vom 1. Avril 1867 ab zu vermie
then. Näheres bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg.

Ein Flügel
mit engl. Mechanik, auf Rollen, leicht ſpielbar,
von ſchönem ſtarken Ton, paſſend für einen Ge
ſangverein oder in einen Tanzſaal, ſteht äußerſt
billig zu verkaufen

Ranniſche Straße Nr. 5, 1 Treppe
Ein tüchtiger Kuhhirt, mit guten Zeugniſſen

verſehen, ſucht ſofort oder zum Neujahr 1867
eine Stelle. Näheres bei

Frau Friederike Scholle in Eisleben.

Zu verkaufen
ein ſchönes Landgut mit 113 Morg. Feld
(Rübenbod.) für 17,000 mit 8000
Anzahlung.

Ein desgl. mit 70 Morg. Feld (Rü
benb.) für 15,000 mit 7000 Anz.

Ein Gaſthof mit Oeconomie für 15 0900
Mit Nachweis iſt beauftragt C. Riedel,

Halle, Schmeerſtraße 8.
Stellung ſuchen

eine Wirthſchafterin m Molkenw.,
ff. Küche u. Bäckerei ganz perf.),
do. zur Unterſt. d. Hausfr., 1 perf. Koch
mamſell, Oecon.-Verw., 2 Hofe-
meiſter, T Gärtner, I Büſfet-Mam-
ſell, I herrſchaftl. Diener. Nachw. erth.
E. Riedel, Halle, Schmeerſtr. 3.

liebſten Schwarzſchecke, wird zu kaufen geſucht.
Franco Offerten mit Preisangabe
wolle man an Ed. Stückrath in der Exp.
d. Z. zur gefäll. Weiterbeförderung abgeben.

Ein ordentliches Hausmädchen findet
bei gutem Lohn ſogleich oder zum 1.
Januar Dienſt in der Apotheke zu Schaf
ſtädt.

Hausverkauf.
Ein vor 2 Jahren neu gebautes Haus mit

Thoreinfahrt, in der Nähe der Bahn welches
ſich zu 14 000 verzinſt, ſoll für 12,500
mit 4000 Anzahlung verkauft werden.
Näheres bei W. Stein gr. Märkerſtr. 18.

Lin unverheiratheter Gärtner der gleich
zeitig die Stelle eines Aufſehers zu verſehen
hat, wird geſucht auf dem Kammergute Neu
vorwerk bei Allſtedt.

Auf gute erſte Hypothek ſind zum 1. Januar
k. J. 3000 auszuleihen. Das Nähere
beim Maurermeiſter W. Speerreuter.

Dresdener Beuerversicherungs-Gesellschaft,
Wir haben dem Kaufmann Herrn K. W. Schule eine HauptAgentur für Halle

und Umgegend übertragen, was wir hiermit zur
Magdeburg, den 19. November 1866.

Unter Bezugnahme auf vorſtebende Anzeige

Kenntniß bringen.
Die General Agentur.

Schoenau Co.
empfehle ich mich zur Annahme von Verſiche

rungen auf Gebäude aller Art, Mobiliar, Gegenſtände der Landwirthſchaft, Hiemen Vieh,
Fabriken Maſchinen Waaren c. zu feſten und

Antragsformulare und weitere Nachrichten
billigen Prämien, alſo ohne alle Nachzalung.
werden gern und unentgeltlich ertheilt und das

Nöthige zur Aufnahme von Verſicherungen prompt beſorgt durch

A. W. Schulze
Donnerstag den 22. d.

S hier ein.
Transport der beſten 4- u. 5 jährigen Ardenniſchen Pferde

Meyer G Grossmann,
große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Groſte Ulrichsſtraße Nr. 29.
M. treffen wir mit einem
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Billig zu verkaufen
iſt ein noch ganz neues Kaſten Carrouſell, maſ
ſiv gebaut, mit Orgel, Pauke und Becken und
eine eiſerne Drehbank mit Planſcheibe und den
dazu gehörigem Drehzeuge, paſſend für Mecha
niker, bei Wilhelm Müller in Keuſch
berg bei Dürrenberg

Bruchbandagen,

S Respiratoren

Apotheker- Lehrlüngsgesneh.
Ein mit der nöthigen Schulbildung verſehe

ner junger Mann findet in einer größeren Apo
theke eine Stelle als Lehrling. Näheres durch

Robert Pilz in Halle a/S.
Aufträge werden entgegengenommen und

prompt und geschmackvoll zu billigsten Prei-
sen ausgeführt aut:
Wiener Patent- BPressen mit Sie-

gel-, Trocken-, Blau- und Girostempel, je
nach Wunsch

Sſegel- und Stempelpressen nach
gewöhnlichem System.

beſter Qualität empfiehlt Taschenpressen. Petschafte.
B. HelIwäg, Barfüßerſtraße 9. R und Gfrostempel etc. etc. etc.

Von ausgeſucht ſchönen polniſchen Bohlen r 777
und Brettern kamen neue an bei Atonehtanarete

Paul CollaHolzplatz Pawerweiden. Brüderstrasse Nr. 16. Carl Iaring.

Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen bei W'ärimnsteine,
Hagen in Lettin Nr. 14.

Zum Caſtriren allen Arten Nutz
viehs, in jedem Alter', empfiehlt ſich

u einem geehrten Publikum angelegent
5 Louis Schmidt geprüfter Caſt.irer in

alle
Beſtellungen nimmt die Wre. Schmidt

an Fiſcherplan Nr. 3.
Ein ſchwerer Bulle ſteht zu verkaufen in

Möderau Nr. 10.
Eine junge Kuh mit dem Kalbe ſteht zu

verkaufen in Schotterey Nr. 48.

Reſtauration zur alten Poſt.
Dem geehrten Publikum die ergebene Anzei

ge, daß ich am heutigen Tage die von mir
inne gehabte Reſtauration

Zur alten Postan den bisherigen Rath-keller- Wirth Herrn
Laute abgetreten habe. Jch bitte daher, das
mir geſchenkte Wohlwollen auch auf meinen
Herrn Nachfolger zu übertragen.

Eisleben, den 20. November 1866
Ludwig Schwennicke.

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, erlaube
ich mir, die bezeichnete Reſtauration dem hieſi
gen und auswärtigen Publikum beſtens zu em
pfehlen. Jch werde ſtets bedacht ſein, die mich
beehrenden Gäſte mit einem guten Glas Bier,
Speiſen und anderen Gettänken zu bedienen.

Eisleben, den 20. November 1866.
Karl Laute.

Stroh Rosshaar- u. engl. Pa-
tentsohlen billigſt bei

C. LuckOoW.
Lederwaaren

jeder Art in reichſter Auswahl und nur
ſolider Waare z. d. billigſten Preiſen bei
Leipzigerſtr. 101. O. LuckKOoW.
30 Stück fette Hammel ſtehen zum Ver

kauf bei A. Gittel in Brachwütz.
Eine Zugkuh ſteht zu verkaufen in Oölau

Nr. 18.
Eine ſchlachtbare Kuh zu verkaufen im

Krauſe ſchen Garten.

Starke wollene Unterjacken u. Hoſen,
dergl. 1 Zoll ſtarke mit Friesfutter, ſowie auch
ganz feine empfiehlt

Albert Mensel.
Verloren.

Am 19. November iſt auf dem Wege vom
Geiſtthor bis auf den Räderberg ein ſchwarzer
Pelzkragen mit braunſeidenem Futter mittlerer
Breite verloren gegangen. Der ehrliche Finder
wird gebeten, denſelben gegen eine Belohnung
an den Hrn. Einnehmer im Geiſtthor abzugeben.

Ein Schaaffell gefunden. Der rechtmäßige
Eigenthümer kann es in Empfang nehmen bei

Ch. Richter in Gottenz.



IIermann Rüſfer,
empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von

große Steinſtraße 67,

Galamterie-, Korb- und Spiel waarem.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hiermit
ergebenſt an, daß ich
meiſter Karl Goetze hier,

nach dem Ableben meines Onkels, des Tuchmacher- ſollten aus
deſſen Tuchgeſchäft nebſt Fabrikation (Dom-

platz Nr. 10 velegen) wie es ſteht und liegt, mit einſtweiliger Beibehal-
tung ſeines Firma's übernommen habe

Ich erſuche daher die geehrten früheren Kunden ganz ergebenſt, ihr
Zutrauen auch auf mich übertragen zu wollen indem ich jederzeit bemüht
ſein werde, meinen werthen Kunden mit der früheren Reellität entgegen
zu kommen.Halle den 15. Novbr. 1866. Hochachtungsvoll

Ferdinand Goetze.
Die Königliche Bank Commandie erklärt ſich bereit,

Wechſel auf Chemnitz und Zwickau
zu dem jedesmaligen Discontoſatze der Bank und gegen Proviſton anzukaufen.

Halle, di 20. Novbr. 1856.
D

„Große Auswahl

Leippigerſtr. 6.

erhielt ſoeben einen großen Poſten

ie Handelskammer für Halle, die Saalorte und Eilenburg.

29Damen-Mäntel,
als Kragen und Radmäntel, Paletots, Jaquets und Jacken in Tricot,
I Bllour und DOouble-Stoff empfiehlt zu billigen Preiſen

Bruno reytag,Sriden Kinen- u. Modewaaren-Geſwäſt.

Schwarzen Perleordl, ſowie ſeiſige Kleider Mantel Beſätze

„Große Auswahl.

Albert Hensel.
Dank. Unſern tiefgefühlten Dank ſagen

wir hiermit unſerem freundlichen Seelſorger Hrn.
Paſtor Hohenhauſen für die liebevolle Auf
nahme, die uns an ſeinem geſelligen Tiſche zu
Theil wurde. Er ſorgte nicht nur für leibliche
Speiſe, ſondern auch für liebevolle Worte, die
von wahrer Freundlichkeit und chriſtlicher Milde
Zeugniß legten und in uns das Gefühl der un-
auslöſchlichen Dankda keit erwirkten. Dazu
am die tziffliche Bewirthung durch die Frau
Gattin und Fräul. Tochter.

Mögen ſie Alle noch recht viele Jahre jeder
in ſeinem Berufe uns erhalten bleiben und un
ter uns wi ken und leben.

Die Krieger der Gemeinden
Rottelsdorf und Burgsdorf.

Dank.
Unterzeichnete ſagen dem verehrten Herrn Pa

ſtor Kranz für die geſchenkte prachtvolle Fahne,
ſowie dem Herrn Ortsſchulzen und der lieben
Gemeinde Gutenberg für die am Friedens
feſte ſo reichlich erwieſene Ehre und Liebe ihren
innigſten Dank.
Die drei jungen Krieger von 1866.

Dank.
Für das bei Gelegenheit des allgemeinen

Friedensfeſtes am 11. November er. uns
zur Ehre veranſtaltete und zu Theil gewo dene
Feſteſſen nebſt Ball, fühlen wir uns bewogen
dem Comié, welches das Feſt arrangirt und
mit muſterhafter Umſicht geleitet, dem Herrn
Paſtor Scheele für ſeine perſönliche Theilnah
me und treffliche Feſt Rede, ſämmtlichen Jung-
frauen, welche uns ſo recht dem Feſt ent
ſprechend bekränzten und mit Guirlanden
ſchmückten, dem Herrn Gaſtwirth. Krämer
für die ſo ſinnreiche, auf das Feſt Bezug habende
Decorirung ſeines Saales, wodurch die Feier
weſentlich erhöht wurde, ſowie endlich Allen,
welche irgendwie zur Verſchönerung des Feſtes
beigetragen, unſern wärmſten, ungeheucheltſten
Dank hiermit öffentlich darzubringen.
Osmünde, Bennewitz und Benndorf,

den 20. November 1866.
Die Veteranen und Krieger daſelbſt.

Dank.
Hierdurch ſagen wir dem Jnvaliden G.

Diedrich zu Pfützenthal für die gute Spei
ſung in Salzmünde, ſowie dem Gaſtwirth Hrn.
Kramer in Salzmünde nochmals herzlichen
Dank.

Die heimgekehrten Krieger aus
Pfützenthal.

Herzlichen Dank
ſagen wir Herrn Gaſt virth Hellmuth für das
allein gegebene, in allen Beziehungen ſchöne
Gaſtmahl, welches er uns zurückgekehrten Krie
gern zum Friedensfeſte hat zu Theil werden laſ
ſen; wir werden die Güte und Aufopferung des
Herrn Hellmuth ſtets zu würdigen wiſſen und
wird uns allen ein theures Andenken ſein.
Auch ſagen wir den Herren Theilnehmern, wel
che uns mit Vo trägen und Geſängen ſo ſchön
un erhalten haben, unſern innigſten Dank.

Die zurückgekehrten Krieger
uz

Ammendorf.
Meinen herzlichſten Dank der Gemeinde zu
Diemitz, ſo wie den Herren Vorſtehern und
Jungfrauen für das am 14. d. M. ſtattgefundene
Siegesfeſt.

Einer von den Kriegern. K. N.

Dank
Herzlichen Dank dem alten Veteran J. G.

Diedrich, welcher zwar nicht bemittelt, aber
deſſen Herz das Gefühl von 1813, 14 und 15
bewegte und am Sonntag den 18. d. die Krie
ger der Gemeinde im Salzmünder Gaſthofe ſpei
ſen ließ, die Gemeinde Mitglieder aber nicht.

Dank dem alten Veteran.

Pfützenthal. E. G.
Oeffentlicher Dank.

Nach den vielen ehrenhaften Beweiſen, welche
uns von ſo verſchiedenen Seiten zu Theil wurden
bei den von Sr. Majeſtät dem König huldreichſt
angeordneten Friedensfeſte, fühlen wir uns durch
drungen, unſern Dank öffentlich auszuſprechen,
vorzüglich der ehrbaren Schützengeſellſchaft, welche
das Feſt ſo ſinnreich arrangirt hatte, den Jung-
frauen, welche uns mit Lorbeeren ſchmückten und
unſern Zug verherrlichten. Dank dem hieſigen
Geſangvereine, welcher uns durch ſeine Geſänge
an die ruhmvoll vergangenen Zeiten erinnerte,
der lieben Schuljugend, welche auch das Jhrige
beitrug, um uns den Tag würdevoll zu machen,
aber vorzüglich dem Herrn Paſtor Focke un
ſern innigſten Dank für die erinnerungswürdige
troſtreiche Rede in der Kirche, welche uns zu
Theil wurde, allen denen, welche dazu beitrugen
uns ein Feſteſſen zu bereiten, wobei ſo mancher
Toaſt uns an die ſchwervollbrachten Zeiten und
ſeine ruhmvollen Kämpfe erinnerte und uns
durch einen Ball das Feſt beſchließen ließ.

Die Reſerviſten u. Wehrmänner
zu Giebichenſtein.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Plastische Kohle
zum Filtriren und Verwandeln des ſchmutzig
ſten Waſſers binnen wenigen Minuten in
ſchmackhaftes kriſtallhelles, empfehl. ergebenſt
in großer Auswahl von 25 an. Dieſe neuer
dings aufs Höchſte vervollkommneten Apparate

Geſundheitsrückſichten in
Halle in keiner Haushaltung fehlen

Paul Colla Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

O. M. Bütter, gr. Ulrichsstr. 42,
enmf fie hlt

Wunder Lampen,
reinlichſte billigſte Beleuchtung.

Neue verbeſſerte Conſtruction v. 5 an.

Neue Gürtel,
neue Gürtelschlösser

empfiehlt
O. W. Riätter, gr. Ulrichsstr. 42.

C Pariser Mreisel
mit Uhrfeder,

(auch Oberthe le einzeln,)
Zündspiegel- Pistolen,

100 Zändspiegel I
C. B. Rätter, gr. Ulrichsstr. 42.

Rauchfazss'
Dtablissement Zu Diemitz

Heute Mittwoch Pfannkuchen.
Mir iſt vor 14 Tagen in Wanzleben eine

kleine Spazierhündin abhanden gekommen.
Braune Farbe, lange Ohren, die Ruthe abge
ſchnitten, Halsband mit Schloß und Namen
„H. Oertel“. Ich bitte Jeden dringend den
Hund ſofort abzugeben oder es folgt geſetzliche

Strafe.
H. Oertel in Lauchſtädt

Wir fühlen uns gedrungen, für das den
Kriegern zur Friebensfeier veranſtaltete Feſt,
ſo wie für die Bekränzung derſelben und des
Saales dem Comité wie auch den Jungfrauen
nochmals an dieſer Stelle unſern herzlichſten
Dank zu ſagen.

Steuden, im November 1866.
Einige Krieger

i

FamilienNachrichten.
Verbindungs- Anzeige.

Jhre am 19. zu Weimar vollzogene Ver
mählung zeigen Freunden und Bekannten ganz
ergebenſt an

Ernſt v. Pfuel,
Natalie v. Pfuel geb. Pabſt.

Halle, den 20. November 1866.
TodesAnzeige.

Heute Morgen 2 Uhr ſtarb nach kurzem
Krankenlager meine liebe Frau, unſere theure
unvergeßliche Mutter an einem Gehirnſchlag.
Dies ihren lieben Freunden und Verwandten
zur traurigen Nachricht mit der Bitte um ſtil

les Beileid. rHalle, den 20. Novbr. 1866.
Salzſieder Fr. Teller und Kinder.

Dank.
(Verſpätet.)

Herzlichen Dank der Gemeinde, ſo wie allen
Jugendfreunden zu Dobitz für das errichtete
Denkmal und für die große Ehre, welche ſie
unſerm am 3. Juli in der Schlacht bei König
grätz gefallenem Sohne, Bruder und Schwa
ger Chriſtian Andreas Rummelt er
wieſen, Dank dem Herrn Paſtor Fabian für
die troſtreichen Worte, welche unſern Schmerz
zu mildern ſuchten.

Dobitz, den 20. Novbr. 1860.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Eird' iſt allenthalben des Herrn,
Sie nahm den Leib von der Heimath fern
Da ruh' und ſchlaf er in Frieden.
Doch auferſtehn, ja auferſtehn!
Und dann ein ſel'ges Wiederſehn,
Das ſei unſer Troſt hienieden.

bei
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Drikte Beilage zu 272 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen VPerlage).

Halle, Mittwoch den 21. November 1866.
gr

Bekannkmachnugen.

Subhaſtationspatent.
Jn dem Konkurſe des Papierfabrikanten

Ludwig Ebbighauſen hierſelbſt ſollen fol
gende Grundſtücke
I ein zu Merſeburg belegener, unter Nr. 1091

des Hypothekenbuchs über Hausgrundſtücke
eingetragener Garten, in dem früher ein
Haus u. Nebengebäude eingebaut waren und
wozu 176 Fuß Rheinl. Maß von der an
grenzenden Stadtmauer als Pertinenzſtück
zugeſchlagen ſind

II. eine zu Merſeburg gelegene, unter Nr. 378
des Hypothekenbuchs über Hausgrundſtücke
eingetragene, früher mit dem Hauſe Nr. 441
des Brandkataſters bebaute Hausſtelle;

III. eine zu Merſeburg belegene, unter Nr.
380 des Hypothekenbuchs über Hausgrund
ſtücke eingetragene wüſte Bauſtelle

IV. eine von dem Hausgrundſtücke Merſe
burg Nr. 381 abgetrennte Hofparzelle von

1 Q.Ruthen,
zu I bis III auf den Namen des Papierfabrikan
ten Ludwig Ebbighauſen eingetragen, und
einſchließlich der Parzelle No. IV. mit einer neuen
Papierfabrik, Dampfkeſſelhauſe, Trockenhauſe
und ſonſtigen Nebengebäuden bebaut, Und zu
ſammen mit dem FabrikJnventar auf

30,865 Thlr. 6 Pf.
abgeſchätzt ſind,

ſowie
V. ein in der Flur Merſeburg belegenes, un

ter Nr. 440 des LandungsHypothekenbuchs
eingetragenes Stück Feld Nr. 188 a des Flur
buchs von 1 Acker 4 Q.Ruthen zwiſchen
dem Geuſa'er Wege und der Heerſtraße,
reſp. der in der Separation dafür auszu
weiſende Feldplan,

welcher auf den Namen des gedachten Ebbig-
hauſen und ſeine Ehefrau Senriette gebo
rene Rauſch eingetragen und auf

565 a 12 Sgr. 1 Pf.
abgeſchätzt worden iſt,s am 5. Juni 1867

von Vormittags 10 Uhr ab
an. Gerichtsſtelle vor unſerem Deputirten Herrn
Kreisrichter Rindfleiſch ſubhaſtirt werden.

Taxen und Hypothekenſcheine können in un
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
us den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unter
zeichneten Gerichte zu melden.

An dem Grundſtücke No. IV iſt der Beſitz
titel für den Fabrikanten Ebbighauſen noch

nicht verichtigt.
Es werden deshalb alle unbekannten Realprä

tendenten aufgeboten, ſich bei Vermeidung der
Präcluſton ſpäteſtens in dem obigen Termine
mit ihren etwaigen Anſprüchen zu melden.

Merſeburg, den 2. Novbr. 1866.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Auction!
Dienstag, den 27. November d. J.

Vormittags 9 Uhr ab u. folgende Tage
ſollen in der Wohnung des verſtorbenen Rentier
Kupfer hier, die zur Kupfer'ſchen Nachlaß
Maſſe gehörigen ſämmtlichen Gegenſtände, unter

anderenmehrere vollſtändige Federbetten 1 Schreib
ſecretair, Waäaſchſecretair, verſchiedene Klei
derſecretaire, 1 Jagdgewehr, Wäſche und Klei
dungsſtücke, ſowie verſchiedene Haus und
Wirthſchafts Geräthe u. dgl. m.

öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah
lung verſteigert werden.

Cönnern, den 14. November 1866.

Königl. Lrge gert sonen
gick ert.

Sein gut ſortirtes Lager von Puppen-
Köpfen und Välgen empfiehlt Wiederver
käufern und im Einzelnen villigſt

c

Grohinann's
Deutſcher Porter, MalzextractGeſundheitsbier,

begutachtet von der medie, Geſellſchaft in Leipzig und anderen hervorragenden
Autoritäten der Mediein.

Einem Heilnahrungkmittel wenden ſich zum diätetiſchen Gebrauche und auch ſeines
2 2Wohlgeſchmacks halber Leidende und Geſunde aller Stände mit Ver

trauen zu, weil es der allgemeinen Anerkenntniß ſich erfeeut. Das Publikum wählt nur dann
die von ihm erprobten Mittel zur Conſervirung der Gefundheit, wenn die Wiſſen
ſchaft ſie ſanetionirt. Der gute Ruf des Grohmzann's Deutſchen Porters
und die fortwährenden Anerkennungen, die immer zunehmende
Ausdehnung ſeines Verbrauchs ſind vollgiltige Beweiſe ſeiner Vortrefflichkeit.
In vielen Lazarethen war er und iſt er noch eingeführt in vielen Hospikälern, Anſtalten
und Jnſtituten wird er angewendet und gereicht. So ſchrieb der Chef der internatio
nalen Lazarethe in Oresden, Herr Generalmajor Freiherr von BReltzen-
Stein „Senden Sie uns 1000 Fl. mit thunlichſter Beſchleuntgung ee.“

Und ſo übergebe ich wiederum einige wiſſenſchaftliche Zeugniſſe der Deſſentlichkeit:
Grohmann's Deutſcher Porter, Malzextract, iſt während der im vorigen

Herbſte in Werdau herrſchenden Cholera Epidemie vielfach angewendet worden und hat
derſelbe ſich ſowohl als prophylaktiſches Mittel, als auch Mittel, das in der Reconvaleseenz
gut vertragen wird und dieſelbe weſentlich befördert, vollkommen bewährt.
Derſelbe dürfte beſonders in drr jetzigen, an gleichmäßig guten Bieren armen Zeit zu diätetiſchem
Gebrauch ſehr zu empfehlen ſein.

Werdau, d. 10. September 1866.
Br. med. Zeising daſelbſt. Br. med. Rietschel aus Dresden.

Dem vorſtehenden Urtheil ſchließt ſich aus Ueberzeugung gern an der Stadtrath.
Viedler, Brgmſtr.

Herr Grohmmann in Leipzig hat im Auguſt dieſes Jahres 2 Kiſten voll Flaſchen
ſeines unter dem Namen „Grohinanmnis Deutscher Porter bekannten Geſund-
heitsbieres nach dem in dem k. k. Thereſianum zu Wien befindlichen zweiten Feld
hospitale der ſächſ. Armee zum Gebrauch für Reconvalescenten geſchickt. Jndem ich
Herrn Grohmann für ſeine Güte meinen Dank ausſpreche, kann ich zugleich das Zeugniß
hinzufügen, daß der Gebrauch dieſes Extractes den Patienten ſehr wohl bekom
men iſt und daß ſie dieſes Bier mit Genuß zu ſich genommen haben, während ſie
den Hof ſchen Malzextract, von welchem eine Sendung durch eine milde Hand eingegangen war,
nicht gern trinken wollten, ja den Gebrauch deſſelben ſogar zurückwieſen.

Wien, d. 1. September 1866. Profeſſor Dr. Streuvel.
Dem Herrn Carl Grohmannm, Königl. Hoflieferanten in Leipzig Burgſtraße Nr. 9,

atteſtire ich hierdurch der Wahrheit gemäß, daß ſein Malzextract, im Handel unter dem Namen
„Grohmmann's Deutscher Porter bekannt vielfach in den Kriegslazarethen zu
Dresden angewandt und von den Verwundeten und Kranken ſehr gern getrunken, und oft
dem Weine vorgezogen worden iſt, auch mäßig genoſſen ſich als ein gutes, ſtärken
des, nicht erhitzendes, die Verdauung befördendes Getränk erwieſen hat.

DHresden, d. 16. September 1866. Dr. Werlitz,
Königl. Oberſtabs u. Chefarzt der preuß. Kriegslazarelhe zu Oresden.

Herr Grohmann v. h. hat mit anerkennenswerther Uneigennützigkeit größere Quanti
täten ſeines vorzüglichen Deutſchen Porters in das hieſige Waiſenhaus Lazareth geſchickt
und auf Verlangen geliefert, deſſen Genuß unſeren Verwundeten und Kranken in
hohem Grade zu Statten gekommen iſt.

Leipzig, d. 29. October 1866. Profeſſor Dr. Benno Schmidt.
Dem Vorſtehenden ſchließt ſich an aus vollſter Ueberzeugung

Leipzig, d. 29. October 1866. Dr. Jul. Kühnm,z. Zt. Oberarzt im Milit. Lazareth a. d. Exercierplatze.

Weitere Anerkennungen ſeines inneren wahren Werthes und erzielten Reſultaten vom Ge
nuſſe deſſelben ſind von Prisaten zu Hunderten vorhanden werden aber nicht zu marktſchreieri
ſcher Reclame benutzt. Mit der geneigten Entnahme in Flaſchen à 5 Ngr-, ſowie in Ge
binden von Eimer (18 Preuß. Quart) à Thlr. 3. 10 Ngr. excluſ. Faß, und ſo fort im
Verhältniß hält ſich der ergebenſt Unterzeichnete unter Garantie prompter, ſorgfältigſter Effectui
rung beſtens empfohlen.

Cari Grohmmna mm in I eipzig, Königl. Hoflieferant.
N. B. Emballage berechne zum Koſtenpreis und wird bei Francoretsurnirung zurückgekauft,

desgleichen leere Flaſchen unbeſchädigt, worüber bei jeder Facturg Notiz gegeben. Briefe und
Gelder erbitte franco. Niederlagen davon ſind in Oresden, ſowie in vielen größeren Provin
zialſtädten Sachſens und den angrenzenden Ländern Der Obige.

Im Verlag des BRibliographischen Instätuts in Hildbaurghausen ist soeben
W auf Grund der neuesten politischen Pintheilungen gomplet erschienen:
Meyers Grosser Hand- Atlas in 100 Karten, redigirt v. L. Kavenstein. In

Mappe 12 Thlr. gebunden 15 Thlr.
inhalt: 3 Astronom. Karten. 2 Bl. Allgem. Geographie. 2. Bl. Ruropa. 4 Bl. Py-

rengen- Halpinsel. 5 Bl. Frankreich. 4 Bl. Grossbritannien und Jreland.
3 Bl. Alpenhalpinsel. 3 Bl. Balkanhalpinsel. BI. Deutschland. 16 Bl.
Preussen und der nordd. Bund. 6 Bl. südd. Staaten. 9 Bl. Oesterreieh.
1 Bl. Gentralalpenland, 1 Bl. Niederlande. 1 Bl. Pänisehe Halbihsel. 3 Bl.
Skandinay. Halbinsel 5 Bl. Europ. Russland. 9 Bl. Aſien. 4 BI. Afrika.
8 Bl. Amerika. 2 Bl. Australien. 6 Bl. Statistische Tafeln.

ev er's Kleiner Mand-AtIas, Ausgabe für Breussen und die morddent-
schen Bundesstaaten in 32 Karten. Gebunden 4 Th.

Inhalt 1 Eräkarte. 6 Erdtheilkarten. 11 Enrop. Stastenkarten. Deutsehland In
4 Bl. 10 Preuss. Provingzialblätter, 6 Bl. Statistische Tafeln.

NB. Diese Sind jetst die eingiegen vollständigen Kartenwerhe, welche alle

W. UhIig, Schmeerſtraße Nr. 89.
eichtigen Veränderungen der neuesten Zert bereits n Sich aufgenommen haben



Billige GutsverkaufOfferte für Oeko
nomen mit wenig Mitteln

Ein Gut mit ſchönen neuen Gebäuden, gu
ten Feldern und Wieſen, in 3 Plänen gelegen
in der Nähe von Leipzig Wurzen, ſoll mit
ſämmtlichem Jnventar, als 6 Kühen, 2 ſchö-
nen Pferden, allen Getreide-, Heu u. Stroh
vorräthen billig für 7200 mit 2500
bis 3000 Anzahlung ſofort verkauft wer
den. Die reſtirenden Kaufgelder bleiben feſt zu
3 o darauf ſtehen, da Beſitzer keine Schul
den darauf hat. Das Gut hat ſehr wenig Ab
gaben und hält 78 Morgen. Alles ausführlich
beim Oekonom Blüthner in Lindenau bei
Leipzig.

Verkauf.
Unſere hier an Bahn und Elbe belegene,

ſeit 57, Jahren im Betriebe befindliche Thon
waaren fabrik beabſichtigen wir Verhältniſſe
halber freiwillig mit oder ohne Formen und
Utenſilien zu verkaufen. Das circa Morgen
große Grundſtück beſtehend aus 2 Wohnhäu
ſern mit 8 Zimmern, 2 je 60 langen überſetz
ten Fabrikgebäuden, Schlemmerei, Kohlengelaß,
Auffahrt und Garten eignet ſich zu jedem be
liebigen Fabrikbetriebe, namentlich auch zur
Ofen, Steingut- oder Porzellanfabrikation.
Forderung für die Realitäten 7800 mit
2000 Anzahlung.

Schönebeck b. Magdeburg,
den 19. Novbr. 1866.

S. Bauermeister G Co.
Dr. A. M. Meim, Nürnberg, Spe-

cialarzt ſämmtlicher Geſchlechts- Krankheiten er
theilt zu deren raſchen und gründlichen Heilung
prieflich Conſultation. Er ſtützt ſich auf ſeine
reiche Erfahrung in ganz Europa wie in den trans
atlantiſchen Ländern. Durch ein neues Mittel
Beſeitigung jeder Gonorrhoea in 12 16 Tagen.

Das ſeit langen Jahren berühmte,
wegen ſeiner vorzüglichen Eigenſchaften
von vielen ärztlichen Autoritäten
empfohlene

Merſeburger Hitter-
oder Schwarzbier

wird ununterbrochen verſandt.
Preis ab hier a Flaſche 4 Sgr.

bei Franco Rückgabe der Flaſche 6 Pf. vergütet.
Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt.
Merſeburg a. d. Saale, 1866.

Carl Berger, Stadtbrauerei.
Ein vor 2 Jahren neu erbautes, unmittelbar

an den Bahnhöfen Halles belegenes Fabrik
Grundſtück, wozu eine Spferdekräftige, gute
Dampfmaſchine, ferner 1 Bretthobel, 1 Zapfen
u. Schlitzſchneide- u. 1 Bohr-Maſchine, 1 Kreis
u. Bandſäge, ſowie Transmiſſionen c. gehören,
ſoll unter ſehr günſtigen Bedingungen verkauft
werden. Das queſt. Grundſtück eignet ſich,
wegen ſeiner günſtigen Lage, auch zu jedem an
dern als dem bisher darin betriebenen Fabrik
Geſchäfte. Nähere Auskunft auf Franco- An
fragen unter Chiffre A. f. 10. poste restante
Halle a/S.

Auction!
Am Freitag den 23. Novbr. c. ſollen auf

dem Thielek'ſchen Gute zu Eismannsdorf
ca. 70 Stück junge ſtarke Schafe und Hammel
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Möblirtes Quartier ſogleich zu bezie
hen wird geſucht, beſtehend aus 2Stuben,
1 Zimmer für Bedienten und Stallung für 2
Pferde. Von wem? iſt zu erfragen im Gaſt
hofe zur Stadt Zürich.

Auction.
Sonnabend den 24. November

Nachmittag I Uhr, verſteigere ich in dem
auſe an der Glauchaiſchen Kirche
r. 3 verſchiedene Möbel, Betten und Klei

dungsſtücke, 1 zweirädrigen Handwagen, div.
Werkzeug, 1 Partie Bohlen u. Nutzholz c.

W. Elſte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.
C tüchtiger Kutſcher mit ſehr guten Zeugniß

ſen ſucht ſofort oder 1. Jan. eine Stelle durch
Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Zur Vorfeier des Todtenfeſtes
Sonnabend den 24. November Abends Punkt Uhr

Grosse Musilcaufführung
durch die hiesige Singakacdemie

in der erleuchteren Marktkirche.

D Requiem von Mozart.
2) Schluß Chor der Trauer Ode von Seb. Bach,

Die BaßSoli hat Herr Theod. Krauſe aus Berlin übernommen

Eintrittskarten zu 10 e und Texte zu 2 ſind bei Herrn Karmrodt zu haben
an den Kirchthüren findet kein Verkauf ſtatt.

Der Ueberſchuß iſt für die Cholera Waiſen beſtimmt.
Der Vorstand der Singakademie,

SSSGSSGSScCccoh h 66,Go d eDie von der Regierung

Sr. Majeſtät des Königs von r eund von der Stadt Frankfurt am MainS garantirte 191 große Geld-Lolterie,
in welcher unter 12,500 Preiſen und 11 Prämien t

die von fl. 200,000 ev. 2 à 100,000, 40,000, 25,000, 2 à 20,000, 2 à
15,000, 12,000, 3 à 10,000 u. ſ. f. gewonnen werden mwüſſen, beginnt ſchon den
12. December d. J., zu welcher ganze Original-Lovſe zu Thlr. 3. 13 Sgr., halbe
zu Thlr. 1. 21 Sgr. viertel zu 26 Sgr. und achtel zu 13 Sgr. direct zu haben
ſind durch die Lotterie-Collectur von

Samuel Goldſchmidt, Frankfart ein Main.
NB. Pläne als Gewinnliſten ſowohl, werden nach jeder Ziehung den geehrten Jntereſ

ſenten ſofort franco zugeſandt.

r Art,Gichtwatte, empfehlen à Packet 5 und 8

in Alsleben: Apotheker Kolbe. in Raumburg: R. Söblich.
Artern: Apotheker Sondermann. Nebra: Apotheker Hecker.
Bitterfeld: F. Kongehl. Querfurt Apotheker Neumann.
Brehna: Apotheker Simon. NRoßleben: Apotheker Haack.
Delitzſch J. Helbach. Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Dürrenberg: Apotheker Richter. Schafſtädt Apotheker Helwig.
Eilenburg: B. Vornikoel. Schrapläu: Seifenfabr. F. L. Naumann.
Eisleben: C. Worch Schmidt. Teutſchenthal: C. Rolle.
Freiburg a/ U. Apotheker Scharf Torgau: W. Brandt's Wwe.
Gerbſtedt: N. Sander. Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Gräfenhainichen W. C. Conrad. Weißenfels: R. Katzſchke.
Hohenmölſen: Fr. Angermann. Wettin: Apotheker Köhler.
Laucha: Th. Kannis. Wiehe Apotheker Haack.
Löbejfün: F. Nudloff. Wittenberg: Apotheker Semme.
Merſeburg Sämmtliche Apotheker. Zeitz: A. Huch.

Hauptdepöt in Halle bei A. Hentze früher W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
n eAuflage Hans Wachenhuſen's Aufla e

50,000. Hausfreund 50,060.
in achttägigen Nummern von je 2 Bogen in glänzender Ausſtattung, mit Original
Jlluſtrationen der erſten deutſchen Künſtler, durch alle Poſtanſtalten (incl. Porto
Aufſchlag) für 17 Sgr., durch alle Buchhandlungen für 15 Sgr. oder in Heften à
5 Sgr., zu beziehen.

Der Hausfreund hat mit dem 1. October d. J. ſeinen zehnten Jahrgang unter der Leitung des ſo
populgiren und allgemein beliebten Schriftſtellerss Haus Wachenhuſen begonnen.

Schritt haltend mit den Bedürfniſſen und dem Geſchmack der Zeit ſowohl in ſeiner äußeren Ausſtattung
als in dem Gehalt ſeiner literariſchen Leiſtungen iſt der Hausfreund tn Tauſenden von Familien eine unentbehr
liche Lectüre geworden und die enorme Wohlfeilheit ſeines Preiſes macht ihn Jedermann zugängig.

Niemals den Mantel nach dem Winde hängend, hat der Hausfreund während der ſchweren Kriegszeit mu
thig die Verluſte getragen, welche ihm durch Äbſperrung einer Anzahl deutſcher Staaten als preußiſches Blatt
auferlegt worden geradeaus gehend in ſeiner eulturhiſtoriſchen Aufgabe veredelnd auf Herz und Sinn des
Volkes zu wirken und in populairer Weiſe durch Wort und Bild den deutſchen Rationalſinn zu pflegen, behält
er gen mit verdoppeltem Eifer ſein Ziel vor Augen. Die vereinten Kräfte der erſten und populairſten deutſchen
Schriftſteller ermöglichen dies dem Hausfreund und iſt derſelbe daher als preußiſches Blatt im Stande, jeder
fremden Concurrenz zu begegnen welche ſich auf dieſelben literariſchen Kräfte ſtützt.

Wir nennen hier die Namen Auguſt Becker Derlepſch, H. Deta, Robert Byr, Fr. Iroemel in London,
Franz Delawar in NewYork Erwin Förſter, Fr. Gerſtäcker, Otto Girndt, Jul. Große George Heſekiel
George Hiltl, Fanny Lewald, Dr. A. Löwenſtein Rud. Löwenſtein, Franz Luboſatzky, Alfred Meißner Bal
duin Möllnhauſen, Jdolf Pichler, Ernſt Pasqué, Mar Ring Heinrich Smidt, J. D. H. Temme, Fr. Tietz;
ferner die Künſtler: Bechmnann Dammann, Jenny H. Keutemann L. Se H. Lüders Northern Raubb,
e Schagl z Sell, A. Koller Winkler 2e. 2c. Die Jlluſtrationen ſind ſämmtlich in der berühmten xhlographi
ſchen Anſtalt von R. Hrend'amour in Düſſeldorf geſtochen.

unfehlbares Hausmittel Hegen Gliederreißen alle

S

5

e

Berlin, Kronenſtraße 21.
h t

Hausfreund- Expedition.

Original Looſe zur bevorſtehenden II. Olasse ebenfalls von
Königl. Preuß. Regierung genehmigten

annoverschen Lotterie,

s z20 Gr. à r. 27 Gr. empfiehltV Amtliche Ziehungsliſten u. Gewinn die Hauht Collectien

1 gelder werden ſofort nach Entſchei von
Mittwoch Abend Pankt. Vr Chorprobe zum Oratorium MIias“

dung prompt überſandt.

von Felix Mendelssohn-Bartholdy, Masse
GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.
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